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188. Halle, Mittwoch den 14. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht,

bei dem mit dem 1. September d. J. in Wirkſamkeit tretenden Ober
Appellationsgericht in Berlin A. zum Erſten Präſidenten: den
Vice Präſidenten des Ober Appelationsgerichts in Celle, hannoverſchen

Geheimen Rath Dr. Leonhardt, B. zum Vice-Präſidenten: den
Appellationsgerichts Vice Präſidenten Oberg zu Ratibor, O. zu
Räthen: die Ober Appellationsgerichts- Räthe Behncke und Meyer
in Celle, den OberAppellationsgerichts-Rath Schreiter in Kiel, den
Director der OberDikaſterien Henrici in Glückſtadt, den Erſten Ap
pellationsgerichts Rath Dr. Mommſen in Flensburg, den Oberge
richts Rath Mohrdiek in Glückſtadt, die Ober Appellationsgerichts
Räthe Dr. Baehr und Rothe in Caſſel, die Obergerichts Räthe
Wangemann und v. Specht in Caſſel; den Ober Appellationsge
richts Rath Ebhardt in Wiesbaden, den Hof und Appellationsge

richts Rath Dr. Oeul in Wiesbaden den Appellationsgerichts Rath
Gallen kam p in Ehrenbreitſtein und den Kammergerichts Rath Fried
rich zu ernennen

Der Kön ig wird gegen den 15. Auguſt in Kaſſel erwartet der
Aufenthalt in Frankfurt a. M. ſoll ſich auf einige Stunden beſchrän
ken. Jn Kaſſel wird der König mit dem Könige von Schweden zu
ſammentreffen. Die Ankunft auf Babelsberg erfolgt in nächſter Woche
dort ſowohl, wie im hieſigen Palais iſt bereits für die Rückkehr Alles

eingerichtet

Wie berichtet wird, iſt das Befinden des Grafen Bismarck,
den bei der Reiſe hierher der Unfall traf, daß die unvorſichtigerweiſe
Zugeworfene Thür des Eiſenbahn Coupes zwei Finger ſeiner rechten
Hand verletzte, durchaus befriedigend, doch iſt die ſtattgefundene Ver
letzung keineswegs eine erhebliche

Zum Bundesrath des Norddeutſchen Bundes ſind ferner fol
gende Bevollmächtigte ernannt: 1) von Sachſen Miniſter v. Frie
ſenz Geheimrath Dr. Weinlig; Geheimer Finanzrath von Thümmel;
Oberſt v. Brandenſtein; 2) von HeſſenDarmſtadt: Geh. Lega
tionsrath Hofmann; 3) von Schwerin: Staatsrath v. Müller Ge
nerab Major v. Bilgner; 4) von Weimar: Staatsminiſter v. Watz
dorf 5) von Strelitz: Staatsminiſter v. Bülow; 6) von Olden

v. Vange; Geh. Legationsrath v. Liebe 8) von Meiningenz Wirk
licher Geh. Rath Graf v. Beuſt; 9) von Altenburg: Staatsminiſter
Herſtenberg von Zech; 10) von Koburg-Gotha: Staatsminiſter
Freiherr v. Seebach; 11) von Anhalt Regierungsrath Dr. Sintenis;

12) von Rudol e im ed in e die Entwaffnung.“ Verlag von Alex. Jonas in Berlin.Zershauſen: Staatsrath v. Wolffersdorff; 14) von Waldeck: Geh.
Regierungsrath Klapp; 15) von Reuß L. RegierungsPräſident
r. Herrmann 16) von Reuß j. L. Staatsminiſter v. Harbou; 17)

V Schaumburg Lippe: Geh. Regierungsrath Höckerz 18) von
ippeOetmold: Cabinetsminiſter v. Oheimb; 19) von Lübeck:
nator Dr. Curtius 20) von Bremen: Senator Gildemeiſter; 21)

on Hambu rg: Senator Dr. Kirchenpaur.
S Daß die Verhandlungen des Reichstages in der bevorſtehenden

eſſion wiederum im Herrenhauſe ſtattfinden werden, iſt als zwei
los zu erachten, doch ſind bis jetzt Vorbereitungen irgend welcher Art

Die für die erſte Seſſion hergeſtellten Eindort noch nicht getroffen
er im Sitzungsſaale ſind, wie zur Zeit gemeldet worden, unver

u zur Zeit ſind aber auch die Büreaux noch nicht örganiſirt.
rwe e des Abgeordnetenhauſes ſchreitet ungemein langſam
die Fern ſo daß, wenn in der bisherigen Weiſe fortgearbeitet wird,
möchte igſtellung kaum vor dem Monat November zu erwarten ſein

f das Herrenhaus übergegangen, und es wird alſo wenig oder
ichts zu thun bleiben um die Raume für den Reichstag brauchbar Zuſammenkunft mit dem Könige in Ems einen Plan zu einer An

Jn einer Cabinets Ordre im Betreff einer veränderten Bein und
Fußbekleidung für Huſaren heißt es: Auf den Mir gehaltenen Vor
trag beſtimme Jch im Verfolg Meiner Ordre vom 25. April d. J. fol
gende Veränderungen der Bein und Fußbekleidung bei den Huſaren:
Sämmtliche Huſaren Regimenter einſchließlich des GardeHuſarenRegi
ments erhalten künftig kurze, unten enge Hoſen ohne Lederbeſatz mit
einer, die Außennäthe bedeckenden und über das Geſäß fortlaufenden
Borte von der Farbe der Schnüre des Attila, nach der beikommenden
Probe, welche letztere ſowohl hinſichtlich des Schnitts, als auch in Be
treff des zu den Hoſen zu verwendenden Tuches maßgebend ſein ſoll.
Ferner erhalten ſämmtliche HuſarenRegimenter lange, bis über die halbe
Wade reichende Stiefel mit Lederbeſatz von der Farbe des Bortenbeſatzes
der Hoſe und Sporen mit ſogenannten Schwanenhälſen nach der gleich
falls beigefügten Probe. Dieſe Proben kommen erſt bei künftigen Neu
beſchaffungen zur Anwendung und iſt über die durch die Einführung
dieſer Stücke während der Uebungszeit entſtehenden Ungleichmäßigkeiten
in der Bekleidung der Huſaren hinweg zu ſehen c.

Wie das Fremdenblatt“ hört, hat der verſtorbene Boeckh ſeine
ausgezeichnete Bibliothek, deren Geſammtbändezahl ſich auf 10 12,000
belaufen mag, zum bleibenden Gedächtniß der Univerſitätsbiblio
thek teſtamentariſch vermacht. Für dieſen Fall wird an letztere könig-
liche Anſtalt das unabweisbare Bedürfniß herantreten, größere Aufſtel
lungsräume zu erlangen.

Das Project eines Brückenbaues über die Elbe zur Herſtel
lung einer unmittelbaren Verbindung zwiſchen Altona und Hamburg
iſt allerdings der Prüfung in Betreff ſeiner techniſchen Zuläſſigkeit un
terzogen worden doch ſind, wie die „N. A. Z.“ hört, die bezüglichen
Arbeiten noch nicht ſo weit gediehen, daß über die Ausführung des
Planes ſchon jetzt eine beſtimmte Erklärung erfolgen könnte.

Die „Karlsr. Ztg.“ theilt mit, daß die wegen der Rinderpeſt
in Verhandlung getretenen Staaten die Verabredung getroffen haben,
daß, wo an einem Ort der Conventionsſtaaten die Rinderpeſt zum Aus
bruch komme, das Miniſterium des Jnnern des betreffenden Staates
ſich verpflichte, den Miniſterien des Jnnern aller übrigen Staaten ſofort
auf telegraphiſchem Wege von dieſem ſowie von jedem folgenden Aus
bruch Mittheilung zu machen.burg Staatsrath Buchholtz; 7) von Braunſchweig Staatsminiſter r

Bei dem Redakteur des „SocialDemokrat“, Hrn. v. Schweitzer,
fand heute Morgen um 7 Uhr eine kriminalpolizeiliche Hausſuchung zum
Zwecke der Aufſindung von politiſchen Korreſpondenzen ſtatt. Ungefähr
100 Schriftſtücke wurden mit Beſchlag belegt.

Confiscirt iſt eine Schrift von Arnold Ruge: „Der Krieg und

In politiſchen Kreiſen taucht gegenwärtig neben anderen auch das
eigenthümliche Gerücht auf, die öſterreichiſche Regierung habe die Ab
ſicht, an dem bevorſtehenden Jahrestage des Prager Friedensſchluſſes die
Erklärung abzugeben daß ſie nunmehr die nordſchleswigſche Angelegen
heit, reſp. den Art. 5 jenes Friedens, als erledigt betrachte und auf
das Recht einer weitern Einmiſchung verzichte, da die däniſche Bevöl
kerung Nordſchleswigs ſich innerhalb Jahresfriſt nicht veranlaßt gefun
den habe ihren Wunſch, mit Dänemark wiedervereinigt zu werden, in
freier Abſtimmung zu erkennen zu geben, die aufregende Situation aber
einmal ein Ende nehmen müſſe.

Die „Neue Freie Preſſe“ bringt ein Telegramm aus Berlin vom
10. Auguſt, worin gemeldet wird, daß Graf Bismarck in Folge ſeiner

näherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich aufgenommen habe. Dieſe
Annäherung würde durch eine Depeſche nach Wien über die ſchleswig
ſche Frage angebahnt werden. In dieſer Depeſche würde Preußen Oe
ſterreich das ausſchließliche Recht unter allen fremden Mächten zuerken

nen, über dieſe Frage mit Preußen zu unterhandeln. Graf Bismarck



würde zugleich auf das doppelte, deutſche und nationale, Jntereſſe De
ſterreichs in dieſer Angelegenheit hinweiſen.

Aus Paris wird gemeldet, daß der Kaiſer Napoleon vor ſeiner
Abreiſe nach dem Lager von Chalons den Margquis de Mouſtier beauf
tragt habe, eine Circulardepeſche über die Reiſe nach Salzburg zu er
laſſen und jeden politiſchen Zweck derſelben entſchieden zu leugnen
Frankreich wolle zwar freundſchaftliche Beziehungen zu Oeſterreich er
halten allein keine ſpeciellen Alliancen ſchließen gegen Preußen habe
das Tuilerieencabinet keine Beſchwerde zu führen, ſtehe mit der genann
ten Macht vielmehr auf einem guten Fuße. Ferner meint man in Paris,
daß Hr. Rouher ſich in Karlsbad wohl nicht langweilen werde viel
leicht komme dort eine Art von Miniſtercongreß zu Stande, indem
während der Anweſenheit des franzöſiſchen Miniſters auch Graf v. Bis
marck und Hr. v. Beuſt, ſowie möglicherweiſe auch Marquis de
Mouſtier ſich in dem genannten Badeort einfinden würden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt
uns heut über ein beabſichtigtes Zuſammentreffen Sr. Maj. des Königs
mit dem Kaiſer Napoleon in Coblenz. So wenig wir auch in der
Lage ſind, die Richtigkeit dieſer Nachricht von hier aus zu controlliren,
ſo können wir doch verbürgen, daß der betreffende Correſpondent bei
Aufnahme wichtiger Nachrichten ſehr vorſichtig zu Werke geht und nicht
ſo leicht in die Lage kommt, ſich am andern Tage zu dementiren. Die
Nachricht der Begegnung der beiden Monarchen gewinnt hierdurch an
Wahrſcheinlichkeit, wie denn überhaupt dieſer Act einer freundſchaftlichen
Begrüßung in die Situation hineinpaßt, die von Tag zu Tag einen
friedlicheren Charakter annimmt. Wir fürchten auch nicht, daß dieſer
Charakter eine weſentliche Modification durch das Zweckeſſen erleiden
könnte, welches der däniſche Radicalismus morgen der franzöſiſchen
Deputation anbietet.

Die „DOresdener Nachrichten ſchreiben Die Reorganiſation der
ſächſiſchen Armee als 12. Armeecorps des Norddeutſchen Bundeshee
res, iſt nunmehr, nach Preußiſchem Formationsſyſteme, zu Ende ge
führt. Jn ſeinen Beſtandtheilen wird daſſelbe in der Friedensſtärke
umfaſſen: 9 Infanterie Regimenter à 3 Bataillone, 2 Jäger-Bataillone,
6 KavallerieRegimenter zu 5 Escadrons, 1 Feld Artillerie Regiment zu
12 Fuß und A reitenden Batterieen, 1 Feſtungs Artillerie Regiment
zu 8 Compagnieen, 1 Pionier und 1 TrainBataillon, mit zuſammen
21,067 Mann. Gegen die Preußiſche Ordre de bataille iſt 1 Jäger-
Bataillon mehr vorhanden.

Poſen. An das Frauenſtädter Decanat und an benachbarte
Decanate iſt eine Verfügung des Erzbiſchofs Grafen Ledochowski
ergangen, durch welche den Geiſtlichen der deutſchen katholiſchen Ge
meinden unter Androhung der Amtsentſetzung aufgegeben wird, ſich
fortan für die rituellen Gebete bei kirchlichen Handlungen, als Taufen,
Trauungen und Begräbniſſen welche ſeit einem faſt 200jährigen Zeit
raume obſervanzmäßig in deutſcher Sprache gehalten wurden des
Lateiniſchen zu bedienen. Es läßt ſich denken, daß die Gemeinden,
welche den Gebrauch der deutſchen Sprache gewohnt ſind, dieſe Verfü
gung mit großem Unbehagen aufnehmen werden.

Stettin. An der Börſe liegt die Abſchrift einer vom 9. d. M.
datirten Verfügung der königlichen Regierung an den Generalconſul
Th. Griebel auf, worin dieſem auf eine von ihm unter dem 5. d. M.
an den Miniſter der geiſtlichen ec. Angelegenheiten gerichtete Vorſtellung
erwidert wird, „daß auf Grund höherer Beſtimmung die durch Verfü
gung vom 30. v. M. gegen von Danzig kommende Schiffe angeord
nete viertägige BeobachtungsQuarantaine aufgehoben, und die
Schifffahrts-Commiſſion zu Swinemünde veranlaßt worden iſt, ſich da
mit zu begnügen, daß die Schiffe bei ihrem Eingange einer Reviſion
hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes der Schiffsmannſchaften und Paſ
ſagiere unterworfen werden.“

Hannover. Der Kanzler der früheren franzöſiſchen Geſandt
ſchaft, Fourcade, der ſich hier noch aufhielt, iſt von ſeiner Regierung
angewieſen, Hannover ohne Verzug zu verlaſſen und ſich nach Braun
ſchweig zu begeben. Die „N. H. 3.“ erfährt, daß zu dieſer Weiſung
eine Beſchwerde der preußiſchen Regierung Veranlaſſung gegeben
hat. Kanzler Fourcade ſoll nämlich von hier aus noch fortwährend
Päſſe viſirt und ſich dabei des Siegels der früheren „franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft zu Hannover“ bedient haben. Bei dieſem Anlaſſe wird es
als höchſt wahrſcheinlich bezeichnet, daß mit Anfang des nächſten Jah noch den Vorrang behauptet, ſo hat jede Deputation einen Erzbiſchof
r die franzöſiſche Geſandtſchaft in Braunſchweig gänzlich aufgeho

en wird.
Deſſau, d. 10. Auguſt. Nachdem die Jubelfeier der 50fäh

rigen Regierung des Herzogs Leopold Friedrich bereits geſtern durch
einen Feſtgottesdienſt in der Synagoge, durch eine Abendmuſik vor dem
Herzoglichen Schloſſe und durch einen ſolennen Fackelzug eingeleitet
war, wurde dieſelbe am Morgen des heutigen Tages durch das Geläute
ſämmtlicher Glocken der Stadt eröffnet. Um S Uhr wurde dem hohen
Jubilar von Sängerchören eine Morgenmuſik auf dem Schloßhofe dar
gebracht. Um 83 Uhr nahm der Herzog die Glückwünſche der Her
ren und Damen des Hofſtaates und die der fremden, hier anweſenden
hohen Herrſchaften entgegen. Um 9 Uhr begab ſich der geſammte Hof
mit ſeinen hohen Gäſten in feierlichem Zuge zur Kirche. Hier wurden
Se. Hoheit von der geſammten Geiſtlichkeit der Stadt Deſſau em
pfangen und in das Jnnere der Kirche geleitet, wo bereits die gelade
nen Theilnehmer am Feſtgottesdienſte ſich verſammelt hatten. Sämmt-
liche fürſtliche Perſonen nahmen in der Herzoglichen Loge Platz der
Herzog und die Frau Herzogin von Altenburg, ſowie Prinzeß Marie
von Altenburg, die Frau Prinzeß Friedrich Karl mit den Prinzeſſinnen
Töchtern, der Erbprinz und der Prinz Wilhelm von SchaumburgLippe,
ſowie die Frau Prinzeß Friedrich nebſt Prinzeſſin Tochter. Auf dem
linken Seitenchor befanden ſich die Mitglieder des Miniſteriums das
unmittelbare Gefolge der fürſtlichen Herrſchaften, ſowie diejenigen Frem

den, welche zur Gratulation in Höchſten Aufträgen erſchienen waren
im Schiff der Kirche die Hofkavaliere, Offiziere, Beamten, die Geiſt
lichkeit, die Mitglieder des Landtages, die Herzoglichen und ſtädtiſchen
Behörden ſowie die Deputationen aus dem Lande. Die Feſtpredigtgedachte der Pflege, welche der Herzog während Seiner Regierung d
kirchlichen Leben, den Schulen, ſowie dem Wohle des ganzen Landes
hatte angedeihen laſſen. Der Geſang des Chorales: „Nun danket Alle
Gott“ ſchloß die kirchliche Feier. Von derſelben zurückgekehrt, empfing
Se. Hoheit der Herzog diejenigen Herren, welche im Spezialauftrage
fremder Höfe zur Beglückwünſchung erſchienen waren. Nach Beendi-
gung der Audienz begab ſich der Herzog in Begleitung der hohen Fa
milie und der höchſten zum Beſuche anweſenden Herrſchaften nach dem
Palais des Erbprinzen, um von der Rampe deſſelben den Vorbeimarſch
des großen Feſtzuges der Corporationen, Jnnungen, Geſellſchaften und
Vereine aus Deſſau und den anderen Städten des Landes in Augen-
ſchein zu nehmen. Nachdem der Feſtzug in der nächſten Umgebung des
kleinen Marktes, auf welchem das Jubel-Oenkmal errichtet iſt, Aufſtel
lung genommen hatte, nahm die Enthüllungsfeierlichkeit ihren Anfang.
Gegen 125/, Uhr erſchien der Herzog und wurde von dem Ausſchuß
des Comites zur Errichtung des Denkmales auf die für den Herzog
lichen Hof hergerichtete Tribüne geleitet. Von einer zur Seite errichte
ten Kanzel hielt der Superintendent von Rechenberg die Einweihungs
rede, in welcher er die Symbolik des ſeiner Enthüllung harrenden
Denkmals darlegte. Unter dem Klange eines Sologeſanges ſiel die
Hülle, welche das Oenkmal umgab; die Ceremonie der Enthüllung ge
ſchah durch die jungen Prinzen Leopold und Friedrich, die Söhne des
Erbprinzen. Das Jubeldenkmal ſoll vor Allem an die unter dem
Herzog erfolgte Wiedervereinigung Anhalts erinnern und Hauptmomente
aus der Geſchichte des Landes und zugleich deſſen Hauptſtädte zur An
ſchauung bringen. Aus einer achteckigen großen Brunnenſchale erhebt
ſich ein viereckiger Unterbau, deſſen vorſpringende Ecken vier ſitzende,
allegoriſche Figuren tragen, welche die Städte Deſſau, Köthen, Bern-
burg und Zerbſt darſtellen. Zwiſchen dieſen Figuren ſind an den Wän
den des Unterbaues vier Reliefs angebracht; unter dieſen zwei Bären
köpfe und über ihnen in vier Niſchen die vortrefflich modellirten Stand
bilder von vier Fürſten von Anhalt. Auf der erſten Seite ſteht Markgraf
Albrecht der Bär; auf der zweiten Heinrich l., der erſte Fürſt der anhaltiſchen
Lande; auf der dritten Fürſt Jdachim Ernſt, unter welchem das Land
wieder vereinigt war; endlich auf der vierten Herzog Leopold Friedrich,
unter welchem ſich 1863 die Wiedervereinigung nach langer Trennung
wieder vollzog. Ein Kranz an ſeiner Seite deutet auf die Jubelfeier
hin und auf einer Gedenktafel zu Füßen des Herzogs lieſt man die
Worte: „Dem Herzog Leopold Friedrich Anhalts Volk zum Jubeltage,
den 10. Auguſt 1867 Ueber die Stammbilder erheben ſich Bogen
und eine pyramidale Spitze mit Kreuzblume, auf den Ecken ſitzen oben
Wappen tragende Bären. Die ornamentalen Theile des Denkmals
ſind in Sandſtein ausgeführt, die monumentalen in Berlin gegoſſen
worden. Eine Amneſtie des Herzogs am Morgen des Feſttages er
ſchienen brachte auch in. weitere Kreiſe Gaben der Freude. Ehe das
GalaDiner im Herzoglichen Schloß begann, hielt der Herzog im Fah
nenzimmer des Schloſſes eine Gratulations-Defilir-Cour der Deputa
tionen aus allen Theilen des Landes und der bei Hofe vorgeſtellten
Herren in Anweſenheit des Erbprinzen ab. Die Deputationen über
reichten bei derſelben ihre zahlreichen Adreſſen und Geſchenke. Beim
Galadiner brachte der Erbprinz den Toaſt auf den hohen Jubilar
aus. Bald nach Aufhebung der Tafel nahm die Galavorſtellung im
Herzoglichen Hoftheater ihren Anfang. Jm Thiergarten wurde Abends
nach Beendigung der Oper ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt. Der
Sonntag bringt noch eine kirchliche Nachfeier des Feſtes im ganzen
Lande.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der 8. Auguſt d. Js. war einer der bedeutungsvollſten Tage für

Oeſterreich. Jm Saale der ehemaligen ungariſchen Hofcanzlei verſam
melten ſich zum erſten Male die fünfzehn cisleithaniſchen und die
fünfzehn transleithaniſchen Deputirten, um die Bedingungen feſt
zuſtellen, welche für die Zukunft einen gemeinſamen Reichshaushalt bei
übrigens getrennter Wirthſchaft möglich machen ſollen. Da in Oeſter
reich die Theologie nicht blos in academicis, ſondern auch in politicis

zu ihrem Obmann gewählt. Die beiden Deputationen haben vor allem
das Gelübde des Schweigens abgelegt. Die Verhandlungen ſollen ge
heim gehalten werden damit die profane Welt nicht vorzeitig hinter
die Couliſſen blickt. Könnten nur alle Schäden und Gebrechen des
öſterreichiſchen Staatskörpers hinweggeſchwiegen werden! Die armen
überbürdeten Steuerträger würden den beiden hochwürdigſten Deputa
tionsobmännern, dem Erzbiſchof Rauſcher und dem Erzbiſchof Hay
nald, ſehr dankbar ſein, wenn ſie durch die Kraft ihres Glaubens jenes
Wunder zu bewirken oder wenigſtens die Goldberge von Californien nach
Oeſterreich zu verſetzen vermöchten.

Jtelien.
Jm italieniſchen Senate wurde am 10. Auguſt die allgemeine Ois

cuſſion über das Kirchengütergeſetz zu Ende gebracht. Der Miniſter
Präſident Rattazzi ſagte, er wolle nicht die juriſtiſchen und politiſchen
Argumente wiederholen die bereits von den Vertheidigern des Geſetz
entwurfes vorgebracht worden ſeien. Er werde ſich darauf beſchränken,
von der FinanzOperation zu ſprechen. Die Regierung habe niemals
die Abſicht gehabt, die Renten der Kirchenkaſſe zu veräußern. Eine
neue Emiſſion von conſolidirter Rente ſei in Betracht der augenblicklich
ſo herabgedrückten Courſe unmöglich. Die Regierung werde neue Scheine
aufs Jnnere emittiren. Die Jtaliener beſäßen die nöthigen Mittel, um
dieſe Scheine zu erwerben. Die Emiſſion werde nach und nach erfol



war in kleinen Looſen, um zu verhindern, daß eine einzigeSee dieſe Acquiſition mache. Hoffentlich werde der Verkauf
der Kirchengüter einen ziemlich hohen Preis ergeben. Herr Rattazzi
ſprach ſchließlich das feſte Vertrauen aus, daß Jtalien allein ſeinen
Finanz Bedürfniſſen entſprechen und ſich vom Auslande em zncipiren

könne „K, verhffentlicht einen Bericht über die Miſſton des Ge
nerals Dumont nach Rom, aus welchem hervorgeht daß ver General
eigends nach Rom geſchickt wurde, um die dortige franzöſiſche Legion,
welche ganz demoraliſirt war, wieder in Schick zu bringen. Als der
General dann zu weit ging und namentlich in Anreden an die Sol
daten eine Einmiſchung Frankreichs dürchblicken ließ, machte die ita
lieniſche Regierung Lärm und aus der „Miſſion“ Dumont's wurde dann
nur eine zufällige Reiſe. Man weiß ja, wies gemacht wird. Der
General hatte außerdem noch den Auftrag, den Papſt zur Ausſtel
lung einzuladen. Der Papſt antwortete ihm mit jenem ihm eigenen

umor, „nous sommes déjàa nous memes ici assez exposés
worauf er ſich zum Adjutanten des Generals wendend, nochmals wie
derholte: „west ce-pas, jeune homme, que nous sommes assez
exposés? (Nicht wahr, junger Mann, ich bin hier ſchon hinlänglich
ausgeſtellt? Der Doppelſinn liegt darin, daß das Wort zugleich be
deutet: gefährdet ſein.)

Frankreich.
Parts, d. 11. Auguſt. Die Generalrathswahlen ſind bei näherer

Beſichtigung nicht ſo günſtig für die Regierung ausgefallen, wie dieſe
zuerſt glauben machen wollte. Es zeigt ſich nachträglich, wie das Gou
vernement ſchließlich manche Candidaten, welche den liberalen Parteien
angehören, angenommen hat, weil ihr keine Wahl ſonſt übrig blieb.
Aber die allgemeine Unbehaglichkeit, der Mißmuth ſind noch größer im
Lande, als die jüngſten Wahlen kund gegeben haben. Der Verkehr,
die induſtrielle Thätigkeit haben ſich trotz des Wiedereintritts der fried
lichen Ausſichten ungemein vermindert, und Erndte- Ergebniſſe ſind ſehr
dürftig, was natürlich nach der ſchlechten Erndte des Vorjahres um ſo
drückender für den Landmann iſt. So ſieht ſich denn die Regierung
veranlaßt, abermals einen Verſuch zur Gewinnung der Volksſtimmung
zu machen und den Wünſchen ver liberalen Partei, die ſichtlich an Ein
fluß über die Maſſe des Volkes gewinnt, in etwas nachzugeben. Schon
der nächſte Donnerstag wird uns eine Kundgebung im Sinne des
Briefes vom 19. Januar bringen, die hoffentlich dieſes Mal beſſere
Früchte tragen wird.

Amerika.
Aus Mexiko, d. 10. Juli, meldet der „Meſſager FrancoAmeri

cain“, daß an dieſem Tage Präſident Juarez in Tacubaja, vor den
Thoren der Hauptſtadt, angekommen war und daſelbſt nur die nöthigen
Vorbereitungen abwartete, um einen glänzenden und triumphirenden
Einzug in die Hauptſtadt zu halten. Die Oeſterreicher, welche
in Mexiko capitulirt hatten, ſind 700 Mann ſtark nach Puebla dirigirt
worden und ſollen in Veracruz ſich einſchiffen. Jn Queretaro wurden
am 9. Juli auf Befehl Escobedo's gleichfalls 300 fremde Soldaten in
Freiheit geſetzt. New Yorker Journale veröffentlichen ferner Nachrich
ten aus Mexiko, welche theils neuer, durchſchnittlich aber genauer ſind,
als die franzöſiſchen Correſpondenzen. Ein Schreiben vom S. Juli hebt
namentlich die ausgezeichnete Ordnung hervor, welche General Porfirio
Diaz in der Hauptſtadt aufrecht zu halten wiſſe. Alle Straßen ſeien
ſicher Niemand werde beläſtigt, ſelbſt nicht die Franzoſen. Auch die
fremden Geſandten werden bis jetzt wenigſtens in ihrer bürgerlichen
Stellung reſpectirt. Eine Klage verſchiedener franzöſiſcher Gläubiger
des Hrn. Oano wurde abgewieſen und damit indirect ſein diplomati
ſcher Charakter anerkannt. Dagegen verweigerte ihm allerdings Gene
ral Diaz eine Escorte für ſich und etwa 250 franzöſiſche Unterthanen,
die mit ihm das Land verlaſſen wollten, bis er von Juarez nähere
Weiſung erhalten hätte. Dieſe traf ein, dahin lautend, der Geſandte
ſolle warten, bis der Präſident angekommen wäre. (Eine officiele De
peſche des Herrn Dano an den franzöſiſchen Repräſentanten in Waſhing
ton, Herrn Berthemy, beſtätigt dieſe proviſoriſche Feſthaltung bis zur
Ankunſt des Präſiventem.) Auch der öſterreichiſche, belgiſche und italie
niſche Geſchäftsführer wollen, wie es ſcheint, nicht vor Herrn Dano die

Stadt verlaſſen.

Rechte und Pflichten jedes Norddeutschen betreffen

In einige Verlegenheit hat ſich der engliſche Ge
ſandte gebracht, indem er in ſeinem Hotel mehreren verfolgten Kaiſer
lichen Zuflucht gewährte. So wurden bei ihm die Herren Lares und
Lacunza kaiſerliche Miniſter), General Andrabe und andere Flüchtlinge
verſteckt gefunden. Die mexikaniſchen Behörden erklärten infolge deſſen
dem Geſandtem, daß, da England die Regierung des Juarez noch nicht
anerkannt hätte, er auch keinen diplomatiſchen Charakter mehr beanſpru
chen, noch ſich erlauben könne, irgend Jemand unter ſeinen Schutz zu
nehmen.

Nach der „Correſpondencia“ von Madrid befinden ſich unter den
von den Mexikanern gefangen genommenen kaiſerlichen Generalen
und Offizieren 5 Jtaliener, 6 Spanier, 9 Ungarn, 28 Franzoſen, 30
Mexikaner, 43 Amerikaner aus verſchiedenen Staaten 95 Belgier und
140 Deutſche. Die einzigen Ausländer, denen Juarez den Ueber
tritt in die mexikaniſche Armee geſtattet, ſind die Spanier.

Geſetzſammlung.
Das am 12. Auguſt ausgegebene 73. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6753. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Jun! 1867, betreffend die Einrichtung
beſonderer Verwaltungsſtellen für den früheren Großherzoglich heſſiſchen Kreis Vöhl
und den früheren bayeriſchen Bezirk Orb; unter

Pr. 6754. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Geſtat
tung des Beſuchs der Univerſitäten in Zürich und Bern; unter

Nr. 6755. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1867, betreffend die Ab
ſtandnahme von der Beſtatigung der in den Herzogthumern Schleswig und Holſtein
von den früheren Landesherren oder von den Behörden im Auftrage der a
ren ohne Vorbehalt des Widerrufs ertheilten oder beſtaätigten Beſtallungen Privi
legien e. bei eintretendem Wechſel in der Perſon des wen unter

Nr. 6756. die Verordnung, wegen Einführung der geſetzlichen Vorſchriften über
die Beſteuerung des Braumglzes im Jadegeblet. Vom 26. Juli 1867; und unter

Nr. 6757. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1867, betreffend das Verfah
ren in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. December 1866 Den
Samml. S. 555. 875. 876.) der Monarchie einverleibten Landestheilen bei Antraä
gen auslandiſcher Behörden auf Auslieferung verfolgter Perſonen.

Litterariſches.
Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen kommen wir nochmals auf ein von uns

bereits angezeigtes Werkchen zurück, in welchem ziemlich alle Geſetze zuſammenge
ſtellt worden ſind, welche die norddeutſche Bundesverfaſſung und die ſtgatsbürgerlichen

auf das von Max Moltke
bearbeitete, im Verlage von Georg Schwabe hier erſchlenene Norddeutſche
Reichsbürgerbüchlein“, des „Preußiſchen Stgatsbürgerbüchleins““ zeitgemaäß umge
ſtaltete vierte Auflgge. Das Werkchen enthält zunächſt nach einem kurzen Vorwort
die Shronreden König Wilhelm's bei Eröffnung und Schließung des erſten (verfaſ
ſunggebenden) Reichskages, die Verkündigungsgeſetze zur Einführung des norddeut
ſchen Bundes in den einzelnen Staaten deſſelben. Der übrige Inhalt zerfällt in
2 Theile einen allgemeinen und einen beſondern. Erſterer enthält die norddeutſchen
Bundesgeſetze und zwar die Verfaſſung des Bundes das Wahlgeſetz für den Reichs
tag das Reglement zur Einführung deſſelben die Wahlkreiſe Letzterer betrifft
preußiſche Geſetze und zwar die Verfaſſungs Urkunde für den Preußiſchen Stagt mit
erörterndem Nachwort, eine Ueberſicht der Reſſortverhaltniſſe der Kgl. Miniſterien
und Centralbehörden das Geſetz zum Schutze der perſönlichen Freiheit, das Patent
über die Bildung neuer Religionsgeſellſchaften, die Verordnung über die Verhuütung
eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefahrdenden Mißbrauchs des Verſamm
lungs und Vereinigungsrechtes, endlich das Geſetz betreffend die privatrechtliche
Stellung der Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften. Der Inhalt des Wer
kes iſt mithin ein höchſt reichhaltiger und umfaſſender. Er betrifft Geſetze deren
gengue Kenntniß Niemand mehr von der Hand wird weiſen können der uberhaupt
an der politiſchen Entwickelung unſeres engern und weitern Vaterlandes ein Inter
eſſe nimmt. Der Preis des Werkes (8 Sgr. iſt ein ſehr maßiger.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

t

Luftdruck 337,24 Par. L. Par. L. 337,08 Par. L. 337,10 Par. S.
Dunftdruck 4,13 Par. L. 3,59 Par. L. 4,05 Par. L. 3,92 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 41 pCt. 64 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 10,8 G. R. 17,6 G. Rm. 13,6 G. Rm. 14,0 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
An 12 Auguſt

e bachtungsteit. Barometer. Cettperatun Wind Agem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht

7 Migs. Könlgsberg 337,6 11,4 NW., ſcotwach. wolkig.
Berlin 339,0 9,8 W. ſchwach. heiter
Torgau 336,4 8,9 N., ſchwach. heiter.7 Hapgranda (in
Schweden) 338 6 7/5 NO., ſchwach. heiter

Dekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
t v e Polizeiſekretär a. D. Franz Ju-

jetzt öril 291 jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Halle eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Weidenplane Nr.
Wohnhaus mit 2 Seiten und
tergebäude,

abgeſchätzt auf

17,388 29zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 12. Novbr. d. J.
v von Vormittags II Uhr abe en r Kreisgerichts Rath

ordentlicher Gerichtsſtelle, ZimmerNr. n rpaſtirt werden. e
biger, welche wegen einer aus demHypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

9 belegenes
einem Hin

ſowie dazu gehörigem Garten“,

Band 69 des Hypothekenbuchs von

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha-
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Domainen Verpachtung.
Die Gräflich StolbergStolberg'ſche

Domaine Himmelgarten, circa Stunde
von Nordhauſen belegen, mit einem Areal von

600 Morg. 21 DRuthen Artland,

47 8 Wieſen,206 295 Aenger,

beraumt; der Schluß des Termins erfolgt um
1 Uhr Mittags.

Die Pacht und Lieitations Bedingungen ſind
in unſerer Kanzlei einzuſehen, werden auch ge
gen Erſtattung der Kopialien in Abſchrift mit
getheilt

Die Nachweiſe über die ökonomiſche Qualifi
kation und ein disponibles Vermögen von
15,000 ſind Seitens der Pachtbewerber dem
unterzeichneten Kammer Direktor bis zum 21.
Auguſt er. vorzulegen.

Stolberg am Harz, den 19. Juli 1867.
Gräflich Stolberg ſche Nentkammer.

Gneiſt.
Sa. 853 Morg. 54 [Ruthen,

ſoll auf den Zeitraum vom 1. Mai 1868 bis
24. Juni 1886 im Wege des Meiſtgebots an
derweit verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Licitationstermin auf
Donnerstag den 22. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Gräflichen Juſtizkanzlei Gebäude hierſelbſt an

Für eine hohe Standesperſon ſuche ich in
Preußen ein großes Gut im Werth von 300,000
bis 600,000 zu kaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut in Heſſen, 130 Mrgn., ſoll für

8000 verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.



Verkauf eines Gaſthofes.
Jm Auftrage des Gaſtwirth Wölbing zu

Haſſelfelde habe ich zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkaufe des demſelben zugehörigen,

Reichstagswahl.
Die liberalen Wähler beider Mansfelder Kreiſe werden zu einer Wahlverſammlung auf

Sonntag den I8. Auguſt er. Nachmittags 3 Uhr
nach dem Schlackenbade bei Hettſtedt ergebenſt eingeladen.Hoffmann Wippra, R. L. Lüdicke Hettſtedt, daſelbſt suh No. ass. 97 belegenen Gaſthofese Oberförſter. W e en nebſt dazu gehörigen 5 Morgen Acker und 5 Mor

Körber Hettſtedt, Müller Eisleben, gen Wieſen Sermin aufMühlenbeſitzer. Bergmeiſter. den A. September d. J.Spielberg Volkſtedt, Wartze Volkſtedt, nd e eabrikbeſitzer. Rittergutsbeſitzer. em zu verkaufenden Gaſthofe anberaumt.n m Blankenburg, den 2. Auguſt 1867.
5 8Die Gladbacher Feuerverſichernngs- Geſellſchaft,

mit einem Grund Kapital von 3,000,000 Thlr.,
übernimmt Verſicherungen gegen Brand, Blitz und Exploſionsſchäden gegen
feſte, möglichſt billige Prämien auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, Feldfrüchte
unter Dach und in Diemen

Bei Wohnhäuſern übernimmt ſie auf Wunſch auch die Gefahr von Gasexploſions
ſchäden ohne Prämienerhöhung, und gewährt den Hypothekgläubigern durch
ihre Policebedingungen beſondern Schutz ihrer Rechte. Zu Verſicherungsanträgen
ſowie überhaupt jeder nähern Auskunft halten ſich bereitwilligſt empfohlen

die Agenten der Geſellſchaft
R. Steinacker, in Firma P. Ant. Spiess.
Louis rätsch., Klausthorſtraße.
J. Grumeberg, große Ulrichsſtraße.
Für Trotha und Umgegend II. Müller.

Mit 4. und 5 jährigen ſtarken Hannö
verſchen Acker und Wagenpferden trifft

Freitag den 16. d. ein A. Mi clel,
Leipzigerſtraße Nr. 55.

Für Banunternehmer!
Friſchen Byuglischen, Stettüner und Pommerschen Portlandl Ce-

ment, Ung. Roman Cexnent, Geschwiünd- G s Trass- COha-
mmottesteine, Chamottemörtel, Bachfilz, Dachpappe, Asphalt,
poröse Steine, Steinkohlentheer, Kientheer, Oreosot, zur Conſervi
rung des Holzes, blauen und rothen g. Wachsechfefer bei

HKlinkhardt Schreiber, Bauhof.

Albev. ecru Halle aS.
liefert unter Garantite:

Pferderechen gleich Schleppha ren in allen Breiten,
äcksehnmaschinen and Welkenenbrecher,
Getreidereiniguangsmmaschinen,
Dreschmaschinen wit C Gr et,

ſehr leiſtungsfähig, rein und ohne jeden Körmerbruch arbeftemndl.
Alte Dreſchmaſchinen werden in Fatenttrommel-

reschinaschinen umgearbeitet und dafür garantirt, daß ſie
leicht, rein und ohne jeden Körnerbruch arbeiten.

Sämmtliche Colomiat- Waaren Cigarren u. Spfrituoserm ete,
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

egkees enbse, Nanniſche Straße.

Gülttpillen von vorzüglicher Wirkung zur Vertilgung der Mammnster
und Heldmmaänuse werden angefertigt in der Apotheke zu Schafstäcdkt.

Eröffnung einer Omnibusfahrt von Halle
nach Schwittersdorf und von dort zurück.

Vom Donnerstag den 15. d. M. ſoll verſuchsweiſe ein Omnibus von Halle nach Schwit-
tersdorf gehen und zwar ab Halle 3 Uhr Nachmittags und ab Schwittersdorfer Gaſthof 42,
Uhr Morgens, und kann ſowohl in Halle in meiner Wohnung, Bahnhofsſtr. 7, ſowie im gol
denen Herz vor dem Klausthor eingeſtiegen werden. Das Fahrgeld habe ich zu 12 à Per

ſon feſtgeſtellt. F. Mertig.

Der Herzogl. Braunſchw. Notar
Kaulitz.

Kapital -Anlage.
Ein ſehr ſchönes Rittergut im Großherz.

S. W., 3 M. v. Jena, mit trefflichen Ge
bäuden gr. Gärten, geſ. Areal 2250 Pr.
Morg., wovon die Oekonomie mit 1224
Morg. dankbarem Boden ſchon allein 100
Mille werth iſt, während deſſen herrliche

S Forſten von 1036 M. auf 174,110 ger
würdert ſind, ſoll Krankheitswegen für

176 Mille hingegeben werden. Eine ſo
ſichere wie gewinnreiche Kapitalan
lage dürfte ſich nicht leicht wieder bieten!
Selbſtkäufer, aber keine Gutsſchlächter,
erfahren Näheres auf frankirte Briefe B.

a v. R. poste rest. Potsdam

Guts Verkauf!
Ein Landgut in der Provinz Sachſen von

Leipzig in Stunde zu erreichen, mit einem
Areal von 70 Morgen, ziemlich neuen maſſiven
Gebäuden und vollſtändigem Jnventar, ſoll mit
ſehr reichlicher Erndte um den Preis von 6609.
mit 15 bis 1800 .27. Anzahlung verkauft wer
den. Alles Nähere ertheilt auf portofreie Anfra
gen der Oekonom J. G. Blüthner in Lin
den gau bei Leipzig, Lütznerſtraße 37.

Sommertheater in der Weintraube.
Mittwoch den 14. Auguſt: Weneſiz für Frl.

Klickermann zum erſten Male: Sata
nello, der Deputirte der Anterwelt,
oder Wo ſteckt der Teufel Zauber
poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilun
gen von J. Krüger, Muſik von Fiſcher
Zum Schluß: Eine kleine Ueberra-
ſchung für Damen.

Anfang 7 Uhr. Die Direction
Löbersdorſ.

Zum Scheibenſchießen Sonntag als den 18
d. M. ladet freundlichſt ein A. Herrmann.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 18. Auguſt zur Einweihung

meiner neuen Gasanlage ſoll von 3 Uhr an
Concert und von 7 Ühr an Ball bei brillan
ter Gasbeleuchtung ſtattfinden. Hierzu ladet

freundlich ein F. W. Röſen.
Zu der am 24., 25. u. 26. Auguſt d. Js.

ſtattfindenden Feier des
öO jährigen Beſtehens der Burſchen

geſellſchaft „Coneordia“
werden alle auswärtigen früheren Mitglieder
freundlichſt hierdurch eingeladen mit dem Bemwer
ken, daß für Quartiere veſtens geſorgt iſt.

Camburg, den 7. Auguſt 1867.
Das Feſt Comité

S

Heute empfing wieder eine Sendung

friſcher Ananas
und fetten geräucherten

Rheinlachs.

Frische Ananas, in ſehr ſchö-
nen Exemplaren, empfing heute

C. Wiebach.
Neue Vollheringe

in ſehr fetten Fiſchen empfehle dieſelben in Ton
nen und Schocken billigſt.

O. Müller am Markt.
Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch von

der Preſſe bei Earl Brodkorb.
Auf der Domaine Münchenlohra bei

Nordhauſen wird zum 1. October e. ein
tüchtiger Verwalter geſucht.

am.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)Am 6. Auguſt verſtarb in dem Pfatrhauſe
zu Helbra Jungfrau Auguſte Buſch n
52. Lebensjahre Seit 20 Jahren bei mir im
Dienſte als Wirthſchafterin ſtehend hat ſie en
evangeliſchen Glauben durch Häuslichkeit, 3
ſamkeit und unbeſtechliche Dreue bewährt. g

Eine Maſchinenbananſtalt mit Eiſen
gießerei und Hammerwerk ſoll bei 2500
Anzahlung verkauft werden.

Gott der Herr ihr die ſorgſame Pflege und r
kung vergelten, die ſie meinen hochbetagten e
tern, meinem einzigen Kinde und mir erwieſen

K. Krumhaar, Paſtor
F. Schiller in Erfurt.

zu Helbra und Benndorf-

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



el

Erſte Beilage zu 188 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 14, Auguſt 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 12. Auguſt. Die „autographirte Korreſpondenz“

glaubt mittheilen zu können daß bezüglich der Wahlen zum Zollparla
ment keine Vereinbarung zwiſchen den Südſtagten zu Stande gekom
men iſt, und ſonach die einzelnen Staaten die Wahlen nur für ſich
und aus ſich vollziehen werden. e

Wien, de 11. Auguſt. Baron v. Beuſt iſt in Gaſtein von
einem Abhange hinabgeſtürzt, aber unverletzt geblieben.

Florenz, d. 11. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Senates
forderte der Senator Saracco, nachdem er über Artikel 17 des Kirchen
gütergeſetzes geſprochen den Miniſter auf, vor Ablauf dreier Monate
ein durchgreifendes Syſtem, welches das Gleichgewicht des Budgets
ſichere, den Kammern vorzulegen. Rattaz i wird vieſe Aufforderung
morgen beantworten und wird dann das Geſetz alsbald votirt werden.

Wie verſichert wird, hätte die Regierung eine Depeſche aufgefangen,
in welcher Garibaldi eingeladen wird, nach Rom zu kommen.

Florenz d. 12. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Senates
gab Rattazzi die Zuſicherung, daß der Zwangskours im Laufe des
Jahres 1868 aufgehoben werden ſolle. Die Regierung, erklärte derſelbe,
halte es für nothwendig die Wohlfahrt des Landes zu entwickeln ehe
zu neuen Auflagen geſchritten werde. Sie werde ein vollſtändiges Sy
ſtem von Maßregeln zur Sicherung des Budgetgleichgewichts vorlegen,
und verbürge ſich dafür, daß die auferlegten Opfer zur Erfüllung der

Der Senat nahm Akt
von dieſer Erklärung und genehmigte ſodann das Kirchengütergeſetz mit
eingegangenen Verpflichtungen führen werden.

84 gegen 29 Stimmen
Paris, d. 12. Auguſt. Der König von Schweden hat Heute

Morgen, das portugieſiſche Königspaar geſtern Abend Paris verlaſſen.
Der König von Griechenland wird, „Etendard“ zufolge, zum Napoleons
feſte in Chalons eintreffen, nach kurzem Aufenthalte nach London gehen
und ſodann nach Dänemark zurückkehren.

Trieſt, d. 12. Aug. Der fällige Lloyddampfer „Diana“ iſt heute
mit der oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier einge
troffen.

dem Taikun und den Daimios Zwiſtigkeiten entſtanden. Letztere woll
ten ſich mit der Eröffnung jenes Hafens nur dann einverſtanden erklä
ren, wenn gleichzeitig der Handel mit dem Auslande an mehreren Punk-
ten ihres eigenen Gebietes geſtattet würde. Bei einem Landungs
verſuche amerikaniſcher Kriegsſchiffe auf der Jnſel Formoſa iſt ein ame
rikaniſcher Offizier getödtet worden.

Korfu, d. I1. Auguſt. Das griechiſche Uebungslager an der
türkiſchen Grenze, nach welchem die Reſerven dirigirt werden, iſt unter

das Kommando der Generale Soutzo und Smolentz geſtellt. Zehn
Feldbatterien ſind in Bereitſchaft geſetzt. Zur Bewaffnung der Natio
nalgarden erwartet die Regierung 30,000 Gewehre. Die Unterzeich
nungen für die Nationalanleihe haben bis jetzt einen Betrag von 12
Millionen Drachmen ergeben.

Vermiſchtes.
Barmen, 9. Auguſt. Heute hat Ferdinand Freiligrath,

der wegen Beſprechungen mit den Mitgliedern des Central Komite's
einige Tage inkognito hier weilte, Deutſchland wieder verlaſſen. Bei
der kurzen Zeit, die für den Beſuch der alten Heimath diesmal dem
Dichter zur Verfügung ſtand, war es Freiligrath unmöglich, ſeinen vie
len alten Freunden die Hand zu drücken doch wird es hoffentlich nicht
lange mehr dauern, bis der herrliche Sänger ſeinen Wohnſitz für immer
im deutſchen Vaterlande nimmt. Freiligrath beſuchte ſeine Verwandten
in Soeſt und war an einem ſchönen Sommertage einige Stunden in
Rolandseck. Der Dichter ſah vortrefflich aus und erfreute ſich des be
ſten Wohlſeins.

Berlin, d. 12. Auguſt. Mit dem 1. October d. J. ſollen
die neuen Markthallen, die erſten, welche Berlin erhält und welche
von einer Privatgeſellſchaft aufgeführt worden ſind, ihrer Beſtimmung
übergeben werden. Das ſehr großartig angelegte und ausgiführte Sy

em von Gebäuden macht einen impoſanten Eindruck wie ſehr ein
derartiges Unternehmen Bedürfniß für Berlin war, erhellt aus dem
Umſtande daß ſämmtliche Verkaufshallen bis auf wenige bereits ver
miethet ſind. Zweitauſend Gasſlammen werden Abends die Räume
beleuchten.

Silſit. Der „Oſtſeegtg.“ wird von hier unterm 8. Auguſt
verichtet: Soeben Abends 69, Uhr iſt die (königliche) große Schtff
brücke beiläufig 1200 Fuß lang nachdem ſie unter großer Um
r der Verwaltung dem furchtbaren Hochwaſſer von 17 Fuß 7 Zoll
räftig widerſtanden, bei abfallendem Waſſer von 17 Fuß 3 Zoll aus

ſern geſprengt worden, während ſich nahe an 100 Perſonen auf der
an befanden von denen indeß Niemand verunglückt iſt. Von könig-
ichem und Privateigenthum iſt viel verloren, wie auch die Verbindung
mit dem jenſeitigen Theil der Provinz und mit Rußland vorausſichtlich

gehemmt und auf den Trajekt angewieſen
auf mehrer Wochen wieder
d a hierzu gaben 2 große zuſammengekoppelte mit Brennholz
don er Wittinnen, welche den Brückendurchlaß verfehlten und
Jen er harten Strömung mit Vehemenz auf die vor der Brücke liegen
wer Vargner getrieben wurden. Das Querlegen, Zuſammendrücken

adehäuſern, dasun Herandrängen des andern, das theilweiſe Dewoliren

Aus Hongkong wird unterm 29. Juni gemeldet Wegen
der Eröffnung des Hafens von DOaſaka für fremde Schiffe ſind zwiſchen iſt. te a e n d Zürich ſind in neueſter Zeit wieder verſchiedene höchſt intereſſante Ge

das Werk weniger Minuten, und die Brücke wäre durchbrochen, hätten

e 8ewaltigen Drucke folgende Weichen der Brückenanker und Aus
en d

er ganzen Mittelbrücke in großem Bogen Alles dies war

t n Gedenken war 1862, wo 830,000 Faſſer geſalzen wurden.d erſchwinden des einen Fahrzeuges von ca. 80 Fuß Länge unter wurden im vorigen Jahre 380,000 F., wovon nur 249,000 F. die von

Der Regierung auf Verlangen gegen Vergütung eingebrannte Garantie
Aufſchieben der Badehäuſer gegen die Brückenpontons, das

nicht die an der ganzen Brücke entlang doppelt gelegten Sicherheits
ketten ſie zuſammengehalten. So wurde raſtlos am Abbringen des
Holzfahrzeugs gearbeitet als die Brückenanker und Ketten dem gewal
tigen Drucke nicht mehr ſtandhielten und, unter Krachen und Herab
ſinken der Brückenbalken und Beläge in die Fluthen, wei Theile der
Brücke von je 5 Joch (Pontons) auseinandergeſprengt und ſtromab ge
führt wurden, von den treibenden Ankern und Verbindungsketten theil
weiſe gehalten, welche letzteren aber gleichzeitig die Wolme des ſtehen
gebliebenen Brückentheils mit ſich fortriſſen. Wie Mittags zum Bergen
des Holzes, ſo eilten zur Rettung der auf dem treibenden Brückentheil
befindlichen vielen Menſchen zahlreiche Handkähne herbei, und die Kalt
blütigkeit Aller verhütete ein größeres Unglück. Das große Actien

Badehaus löſte ſich bald und trieb bis zum Bahndamm, wo es Anker
faßte; das Damenbad dagegen trieb weiter ſtromab, und muß das um
geſtülpte Holzfahrzeug irgendwo unter dem Boden untergekeilt ſein, da
es nicht weiter zum Vorſchein gekommen. Die abgeriſſenen Brücken
theile faßten einige hundert Fuß von der Unglücksſtätte Anker und ſchei
nen geſichert. Der Nothſchrei nach einer feſten Brücke wird aber An
geſichts dieſes Unglücks und der Thatſache, daß wir im letzten Jahre
reichlich 7 Monate einer feſten Verbindung entbehren, immer größer.

Graudenz. Der Strafanſtalts- Director v. Grumbkow iſt
wegen Unterſchlagung von Geldern, welche er für Arbeiten der
Strafgefangenen vereinnahmt hat, zu 1 Jahr Gefängniß nebſt Verluſt
der Ehrenrechte verurtheilt

Jena, d. 8. Aug. Nach dem Nivellement der Saalbahn ſoll
die Bahnlinie von Kleinheringen im Kreiſe Naumburg über Karmburg,
Dornburg, Jena bis Kahla auf dem linken, von hier über Orlamünde
auf dem rechten und von Uhlſtädt über Rudolſtadt, Schwarza und Saal
feld wiederum auf dem linken Saalufer geführt werden.

Elberfeld, d. 8. Auguſt. Jn der Woche vom 28. Juli bis
3. Auguſt erkrankten an der Cholera 62 Perſonen, genaſen 11 und
ſtarben 27. An Beſtand blieben 53 Kranke. Auch in Barmen ſt
in den letzten Tagen die Cholera wieder aufgetreten

Bern, d. 8. Auguſt. Auf den Pfahlbauten Robenhauſen bei

genſtände aufgefunden worden. So eine Hellebarde von Eichenholz,
welche 3 Fuß lang iſt, ein Zierrath von SerpentinStein, 2 Linien
im Durchmeſſer und in der Mitte durchbohrt, Meſſer und verſchiedene
andere Werkzeuge von Eichenholz, Gerſtenähren, Töpfchen mit Henkeln
und verſchiedenartig verzierte Scherben. Die Niederlaſſung zieht übri
gens die Aufmerkſamkeit der Alterthumsforſcher des Auslandes immer
mehr auf ſich.

Aus einer Berliner Nachricht über die Einrichtung der Ma
rine- Anſtalten zu Ellerbeck am Kieler Hafen macht ein italieni
ſches Blatt, „II Cittadino“, das folgende Ragout: Die preußiſche Re
gierung hat die nöthigen Dispoſitionen zu einer ſofortigen Erbauung
und Einrichtung eines Kriegshafens getroffen; der General Eller
beck kauft eine Menge von Pferden für Rechnung der Regierung.

Peſth. Graf Adolph Pejakſevich machte einen Verſuch,
eine japaneſiſche Seidenraupengattung, welche ſich von
Eichenlaub nährt, in Croatien einzuführen. Dieſer Verſuch ſoll
ſehr befriedigend ausgefallen ſein. Die Raupen ſind blaßgrün, werden
bis zu ihrer Einſpinnung faſt vier Zoll lang und bedürfen keiner ſo
aufmerkſamen Pflege, als die gewöhnlichen Seidenraupen. Die Cocons
ſind noch einmal ſo groß, als die bisher gekannten, daher auch das
Erträgniß ein doppeltes. Ungariſche Blätter glauben, daß, nachdem
dieſer Verſuch ſo günſtig ausgefallen, bald in den mit Eichen geſegne
ten Slavoniſchen Wäldern eine ausgebreitete Seidenraupenzucht in's Le
ben gerufen werden dürfte.

Die wiener „Preſſe“ erzählt „Jm Jahre nach Königgrätz,
1867, erſchien ein neues Abrichtungs [sie!] Reglement für die k. F.
öſterreichiſchen Truppen. Der 69. Paragraph dieſes Büchleins ertheilt
dem Stabsofficier und dem Adjutanten die nöthigen Anweiſungen, welche
ſie tüchtig und verwendbar an der Spitze eines Regiments oder Ba
taillons erſcheinen laſſen. Was iſt alſo erſte Pflicht eines guten Stabs
officiers? Das neue Reglement antwortet darauf wörtlich: „Der Griff
des Säbels wird mit dem Daumen, Zeige und Mittelfinger der rech
ten Hand in der Mitte umfaßt, während die anderen zwei Finger am
Griffe ruhen. Der Säbelknopf ruht auf dem rechten Schenkel ſo, daß
die Klinge gerade aufwärts laufe und eine Spanne von der rechten
Schulter abſtehe“. Und wie benimmt ſich der Adjutant? „Die rechte
Hand, die Finger geſchloſſen, wird an dem oberen Theile des rechten
Schenkels dergeſtalt ſchräg aufwärts aufgeſetzt, daß der Daumen ober
halb an dem Knöchel des Zeigefingers und der kleine Finger an der
Hoſennath zu liegen kommen, wobei der rechte Ellbogen etwas zurück

genommen wird. eLondon. Die Berichte über den Häringsfang an
den engliſchen Küſten im Jahre 1866 ind jetzt erſchienen und laſſen
das Jahr doch nicht als ein ſo ſchlechtes erſcheinen, als es anfänglich
verſchrieen wurde. Während 1863 mit 654,000 Fäſſern, 1864 mit
643 000 F. 1865 mit 620,000 F. aufgeführt iſt, ſigurirt 1866 mit
658,000 Fäſſern. Das beſte Jahr für den Häringsfang ſeit Menſchen

Exportirt

marke trugen Merkwürdig iſt es, daß während in den letzten 39 46
Jahren die Netze und überhaupt die Einrichtungen bedeutend vergrößert
wurden, der Fang nicht verhältnißmäßig zugenommen hat

e.



Ueber die Fortſchritte des Deutſchthums in Amerika ſchreibt
t

das New Yorker Journal“ Von einem glaubwürdigen Manne, der
ſoeben von Nebraska und dem Weſten zurückgekehrt iſt, erfahren wir,
daß Vebraska faſt ein ganz deutſcher Staat iſt. Ganze Counties ſind
mit wenigen Ausnahmen ganz deutſch die Stadt Omaha iſt überwie-
gend deutſch, ſo ſehr, daß ein deutſches Wholeſale Groceryhaus daſelbſt
nur deutſch ſpricht und daß Amerikaner, welche dort Geſchäfte abmachen
wollen, Dolmetſcher mitnehmen müſſen. Das klingt fabelhaft aber es
wird uns verſichert, daß es ſo iſt. Dieſe leibliche Germaniſirung des
Herzens von Amerika iſt ein bedeutungsvollex Fingerzeig; es zeigt, daß
Amerika, wenigſtens der Weſten, geiſtig, ſocigl, politiſch und auch ſonſt
germaniſixt werden wird; die Deutſchen ſind die fruchtbarſte Nation
der Welt bei ihnen iſt es buchſtäblich wahr, daß ſie ſich vermehren wie
der Sand am Meerxe, und da Amerika den Hauptabfluß bildet für den
deutſchen Ueberfluß ſo iſt ſicher anzunehmen, daß der Germanismus in
Amerika große Fortſchritte machen wird.

Der Viehſtand in Auſtralien iſt in einer Weiſe im Zu
nehmen begriffen, daß die gegenwärtigen Anſtalten zur Abkochung und
Konſervirung des Fleiſches zum Export ſich mit der Menge des Vie-
hes das geſchlachtet werden mußte, als vollſtändig außer Verhältniß
erweiſen. Aus den Statiſtiken erſehen wir, daß im Jahre 1842 Auſtra
lien 1,006,233 Stück Hornvieh und 6,194,004 Schafe beſaß. Dieſes
lebendige Jnventar hatte ſich im Jahre 1865 auf 3,957,270 Stück
Rindvieh und 33, 381,733 Schafe in Auſtralien und 265,000 Stück
Hornvieh, ſowie 5,075,000 Schafe in Neuſeeland vermehrt, 620,438
Stück Hornvieh und 3,758,175 Schafe waren in derſelben Periode ab
geſotten und zur Verſendung nach dem Auslande präpgrirt worden.
Bis jetzt war dieſer Exportartikel im Ganzen nur in langſamem Fort
ſchritt begriffen, doch hat ſich neuerdings eine Actien- Geſellſchaft unter
den bedeutenden Viehzüchtern im Rivernier Diſtrikt mit ihrem Sitz in
Deniliquin gebildet, die das Geſchäft ſchwunghaft zu betreiben und die
nöthigen Einrichtungen zu treffen beabſichtigt, um wöchentlich 10,000
Schafe abkochen zu können.

Ein See-Vulcan. Der Vereinigten Staaten Conſul in
Fayal meldet unterm 9. Juni, daß ca. 9 Meilen weſtlich von der Jn
ſel Terceira, einer der Azoren, auf hoher See vulcaniſche Ausbrüche
Statt fanden, wodurch die an der Küſte gelegenen Ortſchaften ſtar
ken Schaden erlitten Verluſt von Menſchenleben iſt jedoch nicht zu
beklagen.

In den Quittungsbüchern der brombergex, allgemeinen Ge
ſellenKrankenkaſſe findet ſich folgender Satz: Wer Kranken Unter
ſtützung nach 6 in Anſpruch nehmen will, muß ſolches dem Laden
meiſter vor Beginn der Krankheit anzeigen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. Auguſt 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in neuer Waare ſtark angeboten, nach Qualität 80 84
bez. alte Waare in ſchwacher Zufuhr 87 90 bez.

Roggen behauptete die letzten Notirungen, 168 56 60 bez.
Gerſte in alter Waare ohne Geſchäft in neuer 140 40 43 bez.
Hafer alter unverändert 100 36 36 bez. neuer in ausge

zeichneter Qualität 100 e 30 33 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft
HKümmel' bei knappen Atigeboten feſt, 10 108 bez.
Fenchel ging nicht um.

Wau 1 2 bez.Delſagat en behaupteten die letzten Preiſe, trotzdem die Oelmärkte fort
dauernd matt ſind Raps 80 84 bez., Rübſen 73 80 bez.

St ärkel Käufer verhalten ſich abwartend, wie ſich der Markt in
Weizen geſtalten werde

Spiritus. Obwohl das Angebot wegen Mangel an Waare ſehr knapp
iſt ſtellt ſich doch in Ausſicht der nahen Campagne weichende Ten
denz ein Kartoffel loco 22 und Rüben 19
in beiden Gattungen ſind aber Preiſe als nominell zu betrachten
Korn 26 bez.

Preßhefe 20 bez.
Rüböl iſt eher mehr verflaut und Preiſe ſind faſt nur nominell.
Sslaröl etwas mehr beachtet, weiß wurde in Loco und Lieferung mit

5 excl. bezeRohzucker beſchränktes Geſchäft für laufenden Bedarf Export ruht;
blond und hellgelb wurde mit 10 10 und gelb. mit
10 bezahlt

Syrupe ging nicht um.
Pflaumen ohne Handel
Kärtoffeln, Speiſe, 20 bez.
Delkuchen unverändert 19 bez.

Heu bez.Uebrige Futterartikel nichts geändert
Flußfrachten ſtill.

Marktberichte.
Halle, d. 13. Auguſt. Getreidevreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 10 bis 8 28 6 Roggen 2 10
Dis 2 15 Gerſte. I 20 J X bis 1 23fer I 7 bis T 15 6 Heu vr. Ctr. 1bis 2 9 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 6

Die Wolizei Verwaltung.
Magdeburg den 12, Aug. Weizen Roggen Gerſte Haferm Kartoffelſpiritns, 8000 Tralles loco ohne His e
Noxdhauſen, den 12, Aug. Weizen 3 15 bis 3 27 R2 10 bis 2 25 Herſte 2 4 7 n30 bis 15 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl yr Etr. 14

Prämien- Anleihe à 49 982, P.

e

c

vv. 70 B
665 bez.

R ubhl loco 11 Br. pr. Aug. 1 bez. Aug. S
11 Br. Sept. Oct. II beg. Sr. u. G. DeliſNov r m

Sept. Het. 219 20 bez. DHet. Novbr. e t S bez. Nov. Dec.
ez.

effektiber Waare fand trotz herabgeſetzter Forderungen nur ſchweres Placement Für
Sermine beſtand heute eine ſehr flaue Stimmung wozu wohl hauptſächlich das ein

billiger verkauft werden da Abgeber zu den
i

Breslau, d. 12. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 22 bez. Weizen
weißer 94 110 gelber 94—108 Roggen 76 77 Gerſte 50 62

Hafer 35—41
Stettin d. 12. Aug. Weizen 84—98 bez. Aug. 98 bez. u. S. Sept. Oct.

819 Br. 81 G. Roggen 64—70 bez. Aug. 647 bez. u. G. Sept. Oet. 571
bez. u Br. Rüböl 11 bez., Aug. 11 Br. G. Sept. Oetbr. 1197, bez. u
Br. Spriritus 22 bez. Aug. 21 Br Sept. Oct. 20770 bez.

Hamburg d. 12. Aug. Weizen und Roggen loeo flau auf Termine weſent
lich niedriger. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 157 Banſcothater Br., 166 G.
pr. Aug. Sept. 143 Br. 142 G., pr. Herbſt 136 Br., 135 G. Roggenp r. Aug.
5000 Pfd. Brutto 104 Br. 103 G. pr. Aug. Sept. 98 Br., 97 r Herbſt
96 Dr. 95 G. Hafer ruhig aber feſt. Spirltus niedriger, 82 Oel niedriger,
loco 24 pr. Oct. 24 pr. Mai 256 Sehr ſchönes Wetter

London, d. 12. Aug. Engliſcher Weizen knapp Preiſe unverandert, fremder
ſehr ruhig 1 Schill. niedriger neuer meiſt von geringer Qualitat. Hafer ruhig

Sch. theurer. Die zu Markte gekommene Gerſte war von guter Qualität.
Schwules Wetter.

London, d. 12 Aug. Aus NewPork vom 10 d. Abends wied pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours guf London in Gold 109 Goldagio 40,
Bonds 113 Baumwolle 28

Liverpbol, d. 12. Auguſt Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Gute Nach
frage bei ſteigenden Preiſen. Middling Amerikaniſche 10 middling Orleans 105
S 11, fair Dhollerah 8, good middling fair Dhollerah 7 Bengal 6 good fair
Bengal 7 Smyrna fair 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Auguſt Abende am Untervegel b Fuß

e eet der Elbe bei Magdeburg den 12. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Auguſt 1 Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Serliner Börſe von I. Auguſt. Die Haltung der heutigen Fonds undAetienbörſe war eine angenehme letztere, politiſch beruht wandte ſich in weiteren

Maaße der Hauſſe zu bei elter größeren Lebhaftigkeit als wir ſie ſelt langer Zeit
habt und glaubt man an Beſtaändigkeit der Hauſſe und weitere Beſſe ung der
vurſe ſo bald die Börſe erſt wieder vollſtändig beſucht ſein wird da eine heue

politiſche Störung zunächſt. nicht erwartet wird. eſt waren beſonders Franzoſen
und Lombarden öſterreichiſche Credit Acten und E ſenbahnen für welche die Fe
ſtigkeit durch die bekannt gewördene Juli Einnahme motivirt erſcheint. Lebhaft war
ren beſonders Rheiniſche BergiſchMarkiſche EdlnMindener, Jkaliener und Ame
rikaner feſt wenn auch letztere etwas niedriger Am ſtarkſten wurden Franzoſe
gehandelt. Rumaniſche Anlekhe 597, A 60 bez. Neue Schatzſcheine 100/, bez.

Leipziger Börſe vom 12. Auguſt. Stagatspapiere c. König ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 895 83 G., do. 1855 v. 100 3 797
do v. 1847 v. 500 a 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
500 a 4 93 G. do a 100 4 95 G. v. 500 59 104G. v. 100 5 l 104 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co
à 100 S Sächſ. Handdarl. 1000. darunter a 69 102 G.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 o 85 G. Landes Cul
turRentenſch. v. 500 a 4 91 G. Leipziger Stadt Obligat. à 4075 92 G.
do. 76 P. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 32 86 P. do. v. 600

4 92 G. do. v. 100 u. 25 497 Landw. CreditPfandbriefe, verloosb. à 40 91 G. do. kündbare 490 95 G. Pfandbriefe Laufitzer v.
1000, 500 100 95 G., do. unkündbare à 59 104 G. Sächſ. Hhpoth,
BankPfandbriefe à 5 97 G. Leipziger Hypoth. Bankſch. à 49 Kgl.
Preuß Steuer Credit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 309), 92 G. Königl. Bayeriſche

K. K. öſterr. Nation.Anl. v. 1854 2 5
do. Looſe v. 1860.4 5 70 P. 1882r. American Bonds a 5 78 bz. Eiſen
bahn Aetien. Albertsbahn 183 G. Außig Teplitzer 93 G. Galiz. Carl-Lud
wigsbahn 90 G. Leipzig Dresdner 2679, G. do. Iit. B. 221 G. Löbauegittauer
Lit. A. 89 P. er e Priot.Act. 31 74 G. MagdeburgLehßt.254 do. Lt. Bs0 G. Thüringiſche 127 P. do, Lit. B. 109 Eiſen
bahn Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emſſſ. 9/0 98 G., do. II. Emiſſ.
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BrünneReſſitzer 5 78 al CarleLudwigehahi s 7981 P. do. I. Emſſſton
5 o 75 GrazzKöftacher in Courant A. 62. G. Kursk Kiew s 76
LembergCzernowitz 5967 G. LiipzigDresdner 3 106 G., do. v. 1854 190
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Lorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünge) à Zollpfd. Brutto u.
Sollſt feln per Stück Andere ausländiſche Loutsb'or a Ah auf
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kaſſe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 1501 G., 2 Mo
nat 1502, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 241, G. 3 Monat 6. 28 G
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Bekanntmachungen.

h
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis S pr. le ſowie geringere Sorten im Wreiſe von 10 20
pr. Mille halten beſtens empfohlen

Halle.
und geben bef Entnahme von 25 Stück zu den en Sros Preiſen ab.

Mersten e Deinen
Bekanntmachung.

Umzugshalber bin ich geſonnen, mein zu
Cöllme an der Salzmünde Bennſtedter Chauſſee
belegenes, ganz unterkellert und vor vier Jahren
neu maſſiv erbautes zweiſtöckiges Wohnhaus und
Stallgebäude und Garten ſofort zu verkaufen, ren medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
reſp. zu verpachten. Daſſelbe iſt wegen frequen
ter Lage und gutem Brunnenwaſſer zu jedem
Geſchäft paſſend würde ſich ſehr gut zu einer
Reſtauration eignen wo nebenbei Fuhrgeſchirr
betrieben werden kann. Es können Kauf reſp.
Pachtluſtige zu jeder Zeit mit mir in Unterhand
lung treten u. bei etwaigem Kauf zur Hälfte
Anzahlung übergeben werden.

Das Nähere an Ort und Stelle.
ler werden verbeten.

Cöllme, den 8. Auguſt 1867.
Chr. Schade, Maurermſtr.

Ein Rittergut in der Lauſitz, in guter Lage,
unweit Stadt u. Eiſenbahn, mit 1100 Morgen
Acker u. Wieſen, meiſt ſchöner Raps u. Gerſten,
der übrige ausgez. Roggenboden, 500 Mrg. Forſt,
gut beſtanden, mit 20,000 Holzwerth, iſt
eing. Familienverh. w. mit ſehr guten maſſtven
Baulichkeiten vollſt. Jnv. und ausgez. Erndte,
für 80,000 mit 20 25,000 Anz. ſo

wie feſter Hypoth. zu verkaufen. Selbſtkaäufer
wollen ſich dieſerhalb an den Jnſp. Tauchert
in Cottbus wenden.

Unterhänd

Wir ſuchen für unſere Fabrik reiner Wagen
fette für dortige Gegend einen guten Vertreter,
der bei guten Referenzen ein Lager von vorzüg
lichen

t SWagenſetten
in Commiſſton nehmen will. Am liebſten ein
Kaufmann mit guter Landkundſchaft.

Braun ſechweig.

Gebrüder Grilse.
Gaſthofs Verkauf.

Einen recht nett eingerichteten Gaſthof habe
ich zu verkaufen. Forderung 5000
S Eisleben, den 8. Aug. 1867.

A. Schwennicke.
Für ein in hieſiger Gegend ſehr gut renti

rendes Geſchäft wird ein Theilnehmer mit etwa
1500 bis 2000 mit oder ohne perſönlichen
Beiſeins geſucht. Adreſſen unter A. P. Z.
poste restante Schkölen,

Eine Wirthſchafterin, welche ſchon lange als
ſelbſtſtändig conditionirt u. die f. Küche gründ
lich verſteht, ſucht zum 1. October e. Stellung.
Gefällige Offerten mit Chiffre M. M. 100 bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.
h

Söhne finden Penſion in einer gebilde
ten Familie bei gewiſſenhafter Pflege und
geſundem Aufenthalt. Nachhülfeſtunden,
ſowie Muſikunterricht ertheilt der älteſte

D Sohn. Auch kann das Jnſtrument be
nutzt werden. Zeugniſſe des Arztes und
Anderer ſtehen zu Dienſten. Penſion mä
ßig. Näheres in Giebichenſtein, Burg

2 ſtraße Nr. 20.
e

Stellegeſuch.

h S

Ein fleißiger und zuverläſſtger, durch ſehr gute
Zeugniſſe empfohlener Mann in den dreißiger
Jahren (verheirathet), im Leſen und Schreiben
nicht unerfahren, ſucht unter den beſcheidenſten
Anſprüchen eine Stelle als Hausverwalter, Haus
wärter, Bahnwärter an der Eiſenbahn oder dergl.
und würde ſich gern ihm übertragenen Funktio
nen eifrig und pflichtgetreu unterziehen

Näheres unter der Adreſſe V. H. poste re-
stante Querfurt

Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Fleoken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiecerzugeben vermag nur das veltberühmte

Meaun de Lys de LGEIS E. Schönheits-Iiben-Müeh,
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde gepräft, von allen- berühmten Hoeto

erprobt und anerkannt
bei dem

Hof-Lieferanten L GOEISE, BERIIN, Jägerstrasse 46.
Niederlage in Halle a/S. bei C. FrcKo Leipzigerstr. Nr. 104.

Schleſiſcher Fenchelhomg Crtrack von I. N. Dgerg,
ls das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei

mung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinläng
ich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leich
ten Leibesöſffnung ſo ſehr bewährt, wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbrei
teten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß jede
Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile
ſowie die eingebrannte Firma ſeines Erſinders und alleinigen Verfertigers I. V

en in Breslau trage und gekauft wird in den alleinigen Niederlagen, dieſelben halten in:

à Probefl. 15 nur allein im General Dépé

S
S

Halle a/S. Herr O. Miütller, Halle a/S. Herr O. Wie bach
do. Herr Aug. iedler. Alsleben Herr A. Schlegel.

Aſchersleben Herren Freudenberg Co. Bleichervde Herr W. Broſin.
Artern Herr Herrm. Juchs. Bibra Herr C. NReime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe. Barby Herr F. Steinhauſen.

Cönnern Herr Th. Müller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr G. Glaäuch.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauichſtedt Herr J. H. Laugenberg.
Löbefün Herr L. Birkhold.
Mansfeld Herr Fr. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
HQuerſurt Herr J. E. Biener.
Nothenburg a/S. Herr G. J. Voße.
Roitzſch Herr Oskar Schröder.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Wettin Herr Franz Roth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube,

Jrehng Herr Th. SachtlerS Cölleda Herr S. Hoffmann.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Don itzſch Herr J. G. Keunmüller.

S Düben Herr Ernſt Schulze
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herren C. Worch S Schmidt.
M Fraukenhauſern Herr Louis Boigt.

Gerbſtedt Herr R. Sander.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter.
Heringen Herr F. Krauſe jun.
SHobenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Zaudsberg Herr J. Thoß.
Zeimbach Herr J. G. Traue.
Sützen Herr C. F. Weidling.

Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

e Sohn.Naumburg Herr C. Fickweiler.
S Oſterſeld Herr Oskar Brandt.

Prettin Herr F. T. Zander.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener.
I Roßla a arz Herr C. Ernſt Götze

h Roßleben Herr Otto Berthold.
S Schmiedeberg Herr A. Booch S Sohn.

Sandersleben Herr Fr. Sander
Stolberg a arz Herr E. Fritzſche.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Teuchern Herr C. F. Burkthardt.
Weißenfels Herr G. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Geſchäfts-Verkauf
von zweien die Auswahl.

Der Beſitzer zweier in einer Kreis und in
einer Provinzialſtadt gelegenen Häuſer, mit Ge
bäuden und Räumlichkeiten zu jedem Geſchäfte
paſſend, und worin ſeit Jahren flotte Material
Geſchäfte e en ſind, iſt n eins Briefe wegen Uebernahme von Agen
davon zu verkaufen. Näheres darüber ertheilen de i eg. Henel S Haenert ig Halle ren werden portofrei erbeten

Jn der Nähe Magdeburgs iſt in einer Zwei überzählige Pferde, unter vieren die
verkehrreichen Stadt eine neu muſterhaft begrün Auswahl, verkauft
dete Ziegelei mit großem Garten, Bauflecken, Ed. Arnold in Freiburg
Wieſen, dicht am Orte und Eiſenbahnen mit

Anzahlung zu verkaufen. Auch iſt der Ei
genthümer geneigt ſich zur Hälfte dabei zu
betheiligen. Reflektirende wollen ihre Adreſſe un
ter A. II. Nr. 16 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. franco abgeben.

2

G. D. Dbelimng, Breme!,
obrigkeitlich eonceſſtonirter Schiſſs-
u. Paſſagier-Expedient, hält ſich zur
Beförderung von Auswangde-
rern nach allen Plätzen Amerikas
beſtens empfohlen.

Ein Gut, 4 St. von Halle, mit guten n
bäuden 73 M. gutem Felde 83 Pferden,
Kühen, 50 Stück Schaafe, iſt mit 5000

Zeuner in Halle Rathhausgaſſe 14, Sr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckere in Hale

6000 Anzahlung ſofort zu verkaufen du

e

n

S
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Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen d. 12. Auguſt. (B. B. Ztg.) Die franzöſiſchen

Gäſte trafen heute Morgens 6 Uhr in Korſör ein und wurden dort
jubelnd begrüßt. Der Bürgermeiſter hielt eine franzöſiſche Begrüßtzungs
rede, in welcher er verſicherte, daß die Eintreffenden in Dänemark zwar

nur eine geringe t 5zen finden würden. Hänemark und Frankreich ſeien ſtets Alliirte ge
weſen, verknüpft durch gemeinſame Jnter ſſen, Humanität und Frei
heitsliebe, Er ſchloß mit den Worten: Es lebe das Gedächtniß der
erſten Helden der Welt, es lebe Euer großer Kaiſer, es lebe das ſieg
gekrönte, ſtolze und ſchöne Frankreich. Morin antwortete mit einem
Hoch auf den König und das Volk von Dänemark. Am Kopenha
gener Bahnhof wurden die Franzoſen von vielen Tauſend Menſchen
Unter enormem Jubel und dem Abfeuern der Kanonen empfangen.

Dagbladet“ erklärt offiziös alle Gerüchte, betreffend die ſchwediſch
Preußiſchen Heirathsprojekte, für vollkommen unbegründet.

Vermiſchtes.
Die Feſtivitäten in Deſſau haben am Sonnabend leider ein

paar Menſchenleben gefordert. Nach einer der „Bernb. Zeitung“ zuge
enden Privatmittheilung hatte eine der Fähren, welche eine kürzere
Verbindung einzelner Stadttheile mit dem Schützenhauſe und dem Thier
garten vermitteln, eine Anzahl von ohngefähr 50 Paſſagieren zur Ueber
fahrt aufgenommen in dem überfüllten Fahrzeuge brach unter dem An
lehnen Vieler die hölzerne Galerie zuſammen und 14 Perſonen ſtürz
ten in den Muldeſtrom, von denen indeß die Meiſten gerettet wurden
woran es aber gelegen haben mochte und ob man nicht im Stande
war, Allen gleichzeitig zu helfen oder ob in der Verwirrung des Augen
blicks dies überhaupt überſehen worden, können wir nicht ſagen genug
zwei junge Damen fanden ihren Tod im Waſſer und wurden erſt nach
einigen Stunden entſeelt aus der Siefe emporgebracht; eine der mitten
im Feſtjubel ſo jäh zur Ewigkeit abgerufenen Damen war Gouvernante
im Hauſe eines Banquiers, deſſen gleichzeitig in den Strom gefallene
3 Kinder glücklich gerettet wurden das zweite Opfer der unglücklichen
Cataſtrophe traf ein Fräulein Philippſon, Tochter des hochverehrten
Geiſtlichen der iſraelitiſchen Gemeinde, ein blühendes 19jähriges Mäd
chen, die noch am Abend vorher durch ihren Geſang beim Feſtgottes
dienſt alle Herzen entzückt und heute im Feſtzuge als Ehrenjungfrau
mitgewirkt hatte; während der Vater als Gaſt an der herzoglichen Tafel
weilte, kämpfte ſein einziges Kind auf dem Grunde des Stromes mit
dem Tode. Der furchtbare Schickſalsſchlag des ſchwexgeprüften Mannes
findet überall tiefes und allgemeines Mitgefühl, und es iſt nur zu er
klärlich, wenn dieſer Unglücksfall um die weitere Feſtesſtimmung einen

dunkeln Trauerflor legte. Ein geſtern Abend hier circulirendes Ge
rücht, daß ſpäter die Leichen zweier Kinder gefunden und noch ein frem
der Schütze aus Jeßnitz vermißt werde, iſt nicht verbürgt.

Von einem unmittelbaren Augenzeugen an Bord der Fähre erhält
daſſelbe Blatt folgende Darſtellung des traurigen Vorganges: Die aus
2 Kähnen zuſammengefügte, gegen 50 Perſonen enthaltende Fähre war
in langſamer Bewegung als ſie durch ein andres ihr entgegenſteuern
des Fahrzeug angerufen ward. „Zurück, euer Schiff ſinkt!“ tönte es
von drüben. Jn der That begann auch ſchon das Waſſer über Deck
zu ſickern. Nun entſtand eine Scene des Schreckens und der Beſtür
zung. Zwar nahm nun die Fähre den Lauf rückwärts nach dem Ufer
aber 20 Schritt davon entfernt ſtürzte ſich ein Theil der Paſſagiere ins
Waſſer und kam auch glücklich ans Land; bei dem Drucke der von al
len Seiten drängenden Perſonen aber zerbrach die ſchwache hölzerne
Schutzwehr und die ſich hier anlehnenden Damen und Kinder fielen
in den Strom. Unter denen, wilche in dieſem kritiſchen Augenblicke
die Beſonnenheit nicht verließ, befanden ſich zwei Bernburger, die Stein
hauer Louis Schröter und Gottfried Spierz jeder von ihnen rettete
vier von den dem Waſſertode Preisgegebenen, worunter zwei jugend
liche Zwillingspaare; auch eine der Umgekommenen Damen ward von
Schröter beim Kopfhaar erfaßt; leider riß ſich der Körper los und ver
ſchwand unter dem Rumpf des Fahrzeuges.

Baireuth, d. 10. Auguſt. Die Brotvergiftung ſcheint
glücklicherweiſe gutartig zu verlaufen. Mehrere Perſonen waren aller
dings bedenklich erkrankt, und es iſt nur der ſchlkeunigen ärztlichen Hülfe
zu danken, daß kein Todesfall eingetreten iſt und jede Lebensgefahr
nunmehr als beſeitigt gelten darf. Die Bäckerei Schott's iſt bis auf
weiteres polizeilich geſchloſſen. Die eingeleitete ſtrafrichterliche Unter
ſuchung wird wohl herausſtellen, ob ein Act der Rache oder eine grobe
Fahrläſſigkeit zu Grunde liegt. Der Vorfall erfährt im Publicum die
ſtrengſte Beurtheilung.

e Bevölkerung, aber lauter ihnen entgegenſchlagende Her

Zweite Beilage zu 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. Auguſt 1867.

er unſern Wahlkreis vertrat. Noch ſei zu erwähnen, daß ſeine bürger
liche Stellung, ſeine raſtloſe Thätigkeit und Erfahrung im Gebiete der
Volkswirthſchaft ihn vor allen andern Bewerbern befähigen, die dem
nächſten Reichstage vorliegenden Fragen erſprießlich löſen zu helfen
Nur wolle nicht jeder Wähler die ängſtlichſte Uebereinſtimmung des
Candidaten mit ſeinem politiſchen Jdeal verlangen dadurch würde jede

Wahl zur Unmöglichkeit; es genüge daß unſer Abgeordneter ganz und
ächt liberal überhaupt ſei! Das iſt Sombart. Die für nächſten
Sonntag nach Hettſtedt einberufene Verſammlung beider Kreiſe wird

nen die völlige Uebereinſtimmung über ſeine Candidatur
ringen.

(Wir begrüßen die vorſtehende Wahlnachricht als eine höchſt erfreu
liche und können nur wünſchen, daß die Vereinigung aller libe

ralen Parteien, wie ſie dort und auch in dem Wahlbezirk Halle
Saalkreis angebahnt und bereits großen Theils vollzogen iſt, eine rege
und Nachfolge in dem großen Geſammt Vaterlande finden
möge.

Königliches landwirthſchaftliches Jnſtitut
der Univerſität Halle.

Von den für das am 15. October beginnende Winterſemeſter 1867/68
angezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für die Studi
renden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben:

a) Jn Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. Allgemeine
Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn. Allgemeine und ſpeeclelle Viehzuchtlehre: Der
ſelbe. Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: Derſelbe. Landwirth
ſchaftliche Gerathe und Maſchinenkunde: Ingenieur E. Perels. Mechanik der
landwirthſchaftlichen Nebengewerbe: Derſelbe. Agrieulturchemie, erſter Theil
Paturgeſetze des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann. Ausgewahlte Capitel der
Angtomie und Phyſtologie der Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Specielle Patho
logie und Therapie der Hgusthiere in Verbindung mit kliniſchen Demonſtrationen
Derſelbe. Ueber thierarztliche Geburtehilfe und Krankheiten der Säuglinge
Derſelbe. Privatforſtwirthſchaftslehre: Dr. Ewald. Jagdverwaltungslehre:
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpector Steinbeck.
Pationalökonomie (erſter oder allgemeiner Theil): Prof. Dr. Schmoller. Land
wirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch.
Grundlehren der theoretiſchen Phyſik: Dr. Cornelius. Mechanik und Maſchinen
lehre: Derſelbe. Experlmentalchemie: Prof. Dr. Heintz. Revetitorium der
Chemie: Dr. Engler. Phyſiologiſche Chemie: Dr. Naſſe. Geſchichte der Che
mie: Derſelbe. Organiſche und Agrikulturchemie: Dr. Sie wert. Chemiſche
Technologie und landwirthſchaftliche Gewerbe: Derſelbe. Geologie und Boden
kunde: Prof. Dr. Girard. Die Leitmuſcheln der geognoſtiſchen Formationen
Prof. Dr. Giebel. Angtomie und Phyſiologie der Pflanzen: Prof. Dr. de Bary.
Paturgeſchichte der Pilze: Derſelbe. Zvoologie: Prof. Dr. Giebel. Ueber die
für S Arzt und Landwirth wichtigen paraſikiſchen Pflanzen und Thiere: Prof.
Dr. Vogel.In Rückſicht guf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bil
dung insbeſondere für Studirende höherer Semeſter.
Staatstheorieen des 18. und 19. Jahrhunderts Prof. Dr. Schmoller. Politik
oder allgemeine Staatslehre: Derſelbe. Geſchichte der preußiſchen Politik Dr.
Ewald Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſen hart Ueber den preußiſchen Staats
haushalt Dr. von Scheel. Vergleichende Statiſtik der europäiſchen Großmächte
Derſelbe Geſchichte der Nationaldkonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Encyelo
pädie der Staats und Eameralwiſſenſchaften: Herſelbe. Handelsrecht: Prof.
Hr. Anſchuütz. Wechſelrecht: Derſelbe. Preußiſches Landrecht: Prof. Dr.
Dernburg. Logik: Prof. Dr. Erdmann. Pfychologie: Prof, Dr. Schaller.
Geſchichte der Philoſophie Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmänn, Schaller, Haym.
Geſchichte der neueren Philoſophie: Prof. Dr. Ulriei. Ueber die vornehmſten
Einwurfe gegen den chriſtlkchen Glauben Prof. Dr. Tholuck. Geſchichte der
deutſchen Dichtkunſt von Leſſing bis auf die Gegenwart Prof. Dr. Haym. Ueber
Göthes weſtöſtlichen Divan: Prof. Dr. Goſche. Geſchichte der bildenden Kunſt
chriſtlicher Zeit unter Benutzung des Königl. Kupferſtichkabinets Prof. Dr. ul
rie. Geſchichte des Mittelalters: D. Leo. Dentſche Geſchichte ſeit Rudolph
von Habsburg: Prof. Dr. Dummler.

heboretiſche und praktiſche Uebungen. Analytiſche Uebungen im
chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Heintz und r. Siewert. e im
landwirthſchaftlichen phyſiologiſchen Laboratorkum: Prof. Dr. Kühn. Geologiſche
Uebungen: Prof. Dr. Girard. Phytotomiſche Uebungen Prof. Dr. de Bary.
Zoologiſche und zootomiſche Uebungen Prof. Dr. Giebel. Staatswiſſenſchaftliche
Uebungen Prof. Dr. Schmoller. Praktiſche Demonſtrationen und Excurſionen
Prof. Dr. Kühn. Demonſtrationen in der thierärztlichen Klinik: Prof. Dr. Ro
loff. Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof.
Prof. Dr. Dr. Roſenberger, de Bary, Knoblauch, Heintz, Heine, Gi
rard, Giebel, Kühn.Gymnaſtifche Künſte. Reitkunſt: André. Tanzkunſt? Tanzmekſter
Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. JHähere Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an hie
ſiger Univerſität enthalten die durch jede Buchhandlung zu beziehenden

Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Jnſtituts derUniverſität Halle,“ Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865.
Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten.

Halle a/S., im Juli 1867.
Dr. Julius Kühn,h

ordentl. öffentl. Profeſſor und Director des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
an der Univerſität.

Aus der Provinz Sachſen.
liberale Aus der Grafſchaft Mansfeld, d. 11. Auguſt. Die
mit rale Partei unſeres Wahlkreiſes hat erſt heute die Wahlbewegung
Wo r Verſammlung in Oberröblingen eröffnet. Durch die etwa
wenn n die man zum größeren Theile „Vertrauensmänner“
Se en durfte wurden 40 50 Ortſchaften des Seekreiſes vertreten.
emg rer einſtimmig den Rittergutsbeſitzer Sombart zu
See eben als Candidaten der vereini gten liberalen Partei. Herr
Wahl ber. war ſelbſt anweſend und erklärte ſich zur Annahme der

ereit. In einer kurzen Anſprache bekannte er ſich als National
e insbeſondere aber als Praktiker. Daß ihn dieſer Standpunkt

Prinzip zu verleugnen,
zwanzig Jahren und ſpeziell während zweier Landtagsperioden, in denen

Gebühren Ermäßigung
für telegraphiſche Depeſchen

Die ſeit dem 1. Juli d. J. für die Beförderung von Depeſchen mit
telſt des StaatsTelegraphen eingetretene GebührenErmäßigung iſt bisher
einem ſo großen Theile des Publikums noch unbekannt geblieben daß es
als eine Verpflichtung der Preſſe erſcheinen muß, auf die durch jene Er
mäßigung gewährten Vortheile aufmerkſam zu machen.

Bekanntlich ſtanden bisher namentlich die für geringere Entfernungen
verhältnißmäßig ſehr hohen Gebühren der allgemeinen Benutzung des Te
legraphen entgegen. Dieſer Uebelſtand iſt daher bei Einführung der neuen
Gebührentaxe vorzugsweiſe berückſichtigt worden.

bringen wird, zu Gunſten des Erfolgs das liberale Grund
dafür bürgt ſeine politiſche Thätigkeit ſeit

Es iſt nämlich bei Feſtſtellung der neuen Taxe im Allgemeinen zwar
die Eintheilung der Entfernungen in 3 Zonen beibehalten, dieſe Zonen

ſind aber nunmehr nach einem anderen Princip gebildet, indem die erſte

Geſchichte der



Zone durchſchnittlich 11——18, die zweite Zone durchſchnittlich 44——52 Mei

nur 10 reſp. 25 Meilen betrug.

der Gebühren dahin eingetreten, daß dieſe
für die 1. Zone von 8 auf 5 Sgr. ermäßigt,

2. Auf 10 Sgr. beibehalten, und
3. von 16 Sgr. auf 15 Sgr. herabgeſetzt wor

den ſind, ſo daß nunmehr die Gebühren für eine einfache Depeſche bei
ſpielsweiſe von Halle bis Magdeburg Halberſtadt, Goslar Mühlhauſen,
Gotha Reichenbach, Chemnitz, Rieſa c. nur Fünf Silbergroſchen betra
gen, während vorher 10 reſp. 16 Sgr. erhoben wurden.

Wenn ſomit die Gebühren-Ermäßigung als eine ſehr weſentliche be
zeichnet werden darf, bleibt nur zu bedauern daß dem Publikum die Be
nutzung des Telegraphen zur Zeit noch durch einzelne Eiſenbahn Geſell
ſchaften welche dem bezüglichen Reglement nicht beigetreten ſind enorm
vertheuert wird.

Um nur ein Beiſpiel anzuführen, wie bedeutend dieſe Vertheuerung
ſich herausſtellt, wenn zur Erreichung des Beſtimmungsortes einer Depeſche
der Bahntelegraph einer jener Geſellſchaften in Anſpruch genommen wer
den muß, ſei hier erwähnt, daß eine Depeſche von Nordhauſen nach
Brehna noch jetzt 18 Sgr. von Nordhauſen nach Bitterfeld aber nur
5 Sgr. koſtet.

Sommer Theater.
Es iſt eine alte Erfahrung, daß bei Provinzialbühnen Komiker und

Soubrette die Gunſt des Publikums am ſchnellſten und dauernſten erwer
ben und deshalb auch die beſten Benefize machen. Aus dieſem Grunde
ſind wir auch feſt überzeugt, daß das heute, Mittwoch, ſtattfindende Benefiz
der beli bten Soubrette unſrer Sommerbühne, Frl. Klickermann, vor
einem eben ſo gefüllten Hauſe ſtattfinden wird, wie das Gaſtſpiel der Frau
v. Prosky und des Herrn Pätel am vergangenen Montage. Zur Auf
führung gelangen: „Satanello“, eine draſtiſch wirkende, ſehr erheiternde
Poſſe, dem ſich „eine kleine Ueberraſchung für Damen anſchlie
ßen wird. Die Mitglieder des Sommertheaters haben in dieſem Jahre
ſehr mit der Ungunſt der Witterung und anderer Verhältniſſe zu kämpfen
gehabt mögen ſie wenigſtens einigen Erſatz in dem guten Beſuch der ihnen
zuſtehenden Benefiz Vorſtellungen finden

Concert in Bellevne.
Vor ſeiner demnächſt bevorſtehenden Rückreiſe nach Riga wird unſer

Landsmann, Herr Concertmeiſter Drechsler, am Donnerstag den
15. d. M. noch ein Abſchieds Concert im Saale von Bellevue veran
ſtalten. An Soloſtücken kommen zum Vortrage 1) Romanze (G-dur)
von L. v. Beethoven. 2) Jntroduction und Variationen über ein ruſſiſches
Lied von Ferd. David. 3) Auf Verlangen „Larghetto““ von Mozart. 4)
Melancholie von Prum. 5) Variationen auf einer Saite von Paganini.
6) Wiederſehen Lied für Tenor, gedichtet, componirt und vorgetragen von
W. Drechsler. Die beiden früher gegebenen Concerte des Herrn Drechsler
waren ſo ſtark beſucht, daß es jedenfalls keiner Hinweiſung weiter bedarf,
um auch dem bevorſte enden ein gleich großes Auditorium zuzuführen. Möge
der ausgezeichnete Künſtler auch nach dieſer Seite hin Urſache finden, mit
der Anerkennung ſeiner Vaterſtadt zufrieden, ja ſtolz auf dieſelbe zu ſein!

Zuckermarkt.
Halle, d. 13. Auguſt. Jn Nr. 170 dieſer Zeitung verſuchten wir die Größe

der Zuckerproduktion Cubg und den eventuellen Einfluß dieſer Kolonie auf die Zucker
erzeugung und den Zuckerhandel Deutſchlands zu chargeteriſiren. Jm Anſchluß an
dieſe Darſtellung beſchloß der Zweigverein der Zuckerfabrikanten in und um Halle,
heim Entralverein den Antrag zu ſtellen daß monatliche Konſularberichte ber den
Stand der Produktion und des n in den Kolonleen beſchafft und den Vereinen
zugänglich gemacht wurden. Wir haben darüber in Nr. 180 d. berichtet. Jm
Anſchluß hleran laſſen wir heute den Bericht des Preußiſchen Generalkonſuls in
London über den Zuckerimport Englands im Jahre 1866 folgen. Der Aufſatz lautet:
Die Produktion von Zucker iſt ſeit einigen Jahren bedeutend geſtiegen und beträgt
tzt mehr als die Konſumtion bedarf weshalb Preiſe ungeachtet der zeitweiligen
Bemühungen der beim Handel betheiligten durch ſpekulative Ankaufe dieſelben in
die Höhe zu halten eine weichende Tendenz gezeigt haben. Die außergewdöhnliche
Entwickelung der Runkelruben Zuckerfabrlkation und obgleich in geringerem
Maßſtabe der vermehrte Anbau anderer zuckerhaltiger Gewachſe, wie des Sor
ghums und des Ahornbaumes trugen dazu bei, ſchon vor Ausbruch des nordamerika
niſchen Krieges einen großen Vorrath anzuhäufen. Seit der Beendigung dieſes
Krieges hat allerdings eine bedeutende Verringerung dieſer Speichervorraäthe ſtatt
gefunden indeß ſind die letztern doch immer beträchtlicher als vor wenigen Jahren.
Der dadurch herbeigeführte Rückgang der Preiſe ſowie die Ermaßigung des Ein
gang zolles hat einen zunehmenden Verbrauch nach ſich gezogen. Daß in der nach
ſten Zelt die Produktion weſentlich wachſen ſollte läßt ſich nicht erwarten und ſo
kann man wohl annehmen daß die Preiſe jetzt auf ihrem niedrigſten Standpunkte
angelangt ſind, ohne daß jedoch ihre Baſis eine feſte genannt werden kann. Auf
dem Kontinent war in dieſem Jahre die Zuckerproduktion ſo groß daß von dort
ungefähr 100,000 Tons (2,000,000 Ctr.) rohen Zuckers, gleich einem Sechstel der
Totaleinfuhr in England angebracht wurden. Von den verſchiedenen Engliſchen
reden Kolonieen, von Java, Südamerika und dem Spaniſchen Weſt
ndien betrug der Jmport aller Sorten Rohzucker 10,638,050 CEtr. wovon für den

Konſum einclarirt wurden 10,608,069 Ctr. von raffinirtem Zucker 660,384 Ctr.,
wovon fur den Konſum einclarirt wurden 771,476 Ctr. und von Muscovaden
602 298 Ctr. wovon für den Konſum einelarirt 645,702 Ctr. Exportirt wurden
in Großbritannien raff, Zucker 196,222 Etr. zum Werthe von 296,908 S und fer
ner ohne hier verarbeitet zu ſein

roher Kandis 292,173 Ctr.
Raffin. und Kandis 37,883
Museovaden 67,8332Hoffentlich bringen die Specialtabellen genauere Nachweiſe.

hatte nach e arten folgende Ausfuhr:
Britiſch Guiana

60,023 Faſſer 1865 72,531
5,093 erces 6,14814,152 Barrels 19,58150,055 Sacke 46,1021866 91,580 Faſſer.

Braunſchweig, d. 10. Auguſt. Wenn auch die Stimmung für Rohzucker im
Allgemeinen unverändert ruhig blieb, ſo trug doch der Umſtand daß die e
mehr und mehr abnehmen, weſentlich dazu bei, daß ſich namentlich fur gute gehalt

Alle erße Produkte n den letzten Tagen der Woche etwas größere Kaufluſt zeigte.

en

e

Umſätze 7000 8000 Ctr. und wurden dieſelben höher geweſen ſein, wenn die Jn
len directer Entfernung in ſich begreift, während dieſe Entfernung früher haber der wenigen Vorrathe ſich williger gezeigt und ihre Forderungen nicht höher

geſtellt hätten. In Raffinaden war das Geſchäft da fur den Bedarf gute Frage
beſtand etwas umfangreicher als bisher und konnten etwas beſſere Preiſe erzielt

Neben dieſer Vergrößerung der Entfernungen iſt eine Verminderung werden.

Petroleum.
NewYork d. 10. Auguſt. Raff. Type weiß in Philadelphia 28 e. 5. Pa

pier p. 100 Zollpfund, bei 40 Agio, 3 Gold.)
Antwerpen, d. 12. Auguſt. Type weiß 42 ks. p. 100 K.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 14, Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm. 10 Befchte u. Abendmahl Paſtor Hoffmann. Ab. 6 Miſſions

ſtunde Derſelbe.
Univerſitäts Bibliothek. Nm. 2-4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: wegen der gkademſſchen Ferſen geſchloſſen.
Börſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2 5 Bruderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration

aßler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
ännerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in Bad Wittekind.

Sommer Theater in der Weintraube: „„Satanello, der Deyutirte der Unter
welt, oder Wo ſteckt der Teufel Zauberpoſſe. Zum Schluß Eine kleine
Ueberraſchung fur Damen.

Kabel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

MHiüsenbahnfahrten, (0 Courierzug 8 Schnellzug, P Per
ſonenzug, gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 30 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vmn. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm.
6 50 M. Nm. 8 Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 20 M. Rchts. (2).

Arenshauſen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. N.
7. l. 34 M. Ab. (P bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 15 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm. (S),
1 50 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 8 M. Nchts. (S).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbetün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Sremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Kronprinz Frau v. Bonin m. Bed. g. Potsdam. Fraul. v. Gundlach a. Meckl.
Schwerin. Die Hrrn. Amtsrathe Heinert g. Strohwalde u. Luce a. Bleſern.
Die Hrru. Kaufl. Tönnesmann a. Cöln u. Preuß g. Aachen.

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Wolfarth a. Pforzhelm, Pape a. Berlin
Müller a. Schwerin Beauclair a. Culmbach. Hr. Fabrik. Klein a. Osng
brück. Die Herrn. Rent. Binnes a. Hamburg u. Magdeburger a. Crimmitzſchau.
Die Hrrn. Hekon. Gebr. Bantſch a. Quedlinburg.

Goldner Ring. Hr. IJng. Schoöppenberg a. Münſter. Hr. Hauptm. Müller
u. Frau a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Fehſe a. Neutz. Hr. D. Meoſ. Benke a.
Luxemburg. Die Hrrn. Kaufl. Bernſtein g. Berlin Püſchel g. Jeßnitz Bahr
h e S Dannendorf, Holde a. Meſeritz, Gleuwitz g. Rieſa, Weiden

rfer a. Eiſenach.
Goldner Löwe. Hr. Geomet. Schröder g. Eſſen. Hr. Jnſp. Friedel a.

Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Kornick a. Deſſau Koch g. Dresden Berüiner
u. Büchandt a. Berlin, Lindner g. Magdeburg, Röder a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Gymnaſ.Dir. Schwalbe m. Frau a. Eisleben. Hr.
Advok. Dr. Meukow m. Pie a. Schwerin. Hr. Pr. Offiz. v. Puttkammer m.
Frau a. Potsdam. Hr. Privat. Autler a. New Hork. Hr. Ger Amts Aſſeſſ.
v. Horn g. Stockhäuſen. Hr. Zahnarzt Dr. Reinhardt a. Königsberg Pr.
Die Schüler v. Alvensleben u. v. Köhnemann a. Roßleben, Hr. Dr. Herſt
low a. Schweden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Romer g. Nauſttz. Hr. Stadtger.
Rath Honhoff a. Berlin. Hr. Regot Charles g. Paris. Die Hrrn, Käuf.
Rudow g. Glauchau, Lohff a. Hamburg Insbruck g. Hof.

Memte's Mötel. Hr. Kamm.Rath v. Kobbe m. Tocht. g. Oldenburg Hr.
Geh. Reg.Rath Hennig m. Tocht. a. Stettin. Hr. Kreisger.Rath Schulze
a. Schleſten. Hr. Gutsbeſ. Cramer a. Kupferhammer. Hr. Prediger Thilo
a. Halberſtadt. Hr. Gaſtw. e a. Schkölen. Hr. Schneidermſtr. Quint
a. Leipzig. Hr. Naturforſch. Platzmann a. Leipzig. Die Hrren. Kauft Le
melſon a. Magdeburg Eckert u. Meyer a. Berlin Herſchel a. Hamburg
Müller a. Berlin, Kromſchroöder a. Ssnabrück, Schönberger a. Holbach, Adolph
m. Frau g. Leipzig.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
„„Ferlin, den 13. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 20 Min. Nachm.

Spiritus. Dendenz: weichend. Loco 22 Auguſt September 21 September
Detober 20 November December 17 Gek.

Roggen. Dendenz: ſchwankend. Loco 611 62. Auguſt 60 September
Detober 559,.

Rüböl. Tendenz flau. NovemberDecember II.
Fondsborſe: höher.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 13. Aug. 2 Uhr 16 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 do. 977

Loco 11 September October 115

4 do. 90 39 Staatsſchuldſcheine 84 97 HypothekenCertiſtcate 101.
Aus lundiſche Fonds Seſterr. 60er Looſe 70, 64er Looſe 43. Kuſſ

ſche 66er PrämienAnlelhe 93 Jtalieniſche Anleſhe 407/,. Amerit. Anleihe 78
Oeſterr. Credit Acten 75

EiſenbahnStammActien. AgchenMaſtrich. 33 AltongKlel, 130
BergiſchMarkiſche 145. Berlin Anhalt 217 VerlinGörlitz 69 BerlinPots
dam 214. BHerlinStettin 133. BreslauSchweidnitz 134, CoölnMinden 141

82. Magdeburg Halberſtadt 183. Magdeb. Halberſt. Stanim
tior. 744. Nordbahn 92 i. Sberſchleſiſche 193 Oeſterreich. Franzoſen 129
eſterr. Lombarden 162 Rheiniſche 118. RheinNahe 28 Thüringer 127

Warſchau Wien 59
Banken. Preuß. Hyp. Actien 108 Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81

Dendenz: Hauſſe.
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FRegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

verkaufen

Pekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.,
den 20. Juli 1867.

Die dem Einwohner Johann Gottlob
Rudloff zu Teutſchenthal gehörigen, im
Hypothekenbuche von Unterteutſchenthal Vol. I
No. 15 eingetragenen Grundſtücke, als:

A. ein Wohnhaus nebſt Hof, Garten und Zu
behör und drei Kabeln,

B. eine halbe Hufe Landes in Unterteutſchen
thaler Flur, welche zu dem gedachten Wohn
hauſe pertinentialiter gehörig iſt;
ein halbes Viertellandes,

D. ein halbes nD. Acker 43 Ruthen Feld No.e Flurbuches, en e
F. Acker 33 Ruthen Feld No. ſchenthal

1273 des Flurbuches,
G. Acker 19 Ruthen Feld No.

1305 des Flurbuches,
abgeſchätzt auf zuſammene 16 m 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

am 21. Februar I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind hier in Be

ſchlag genommen
zwei ſilberne Eßlöffel, auf der Rückſeite des
Stieles mit einem punktirten B. gezeichnet,

2) zwei ſilberne Theelöffel mit den eingravir
ten Buchſtaben G. S. in einem gekrönten
Herzen über einem Doppelzweige gezeichnet.

Der Eigenthümer vorſtehend genannter Ge
genſtände kann dieſelben bei der unterzeichneten
PolizeiVerwaltung in Empfang nehmen.

Halle, den 10. Auguſt 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Rathskeller- Verpachtung.
Vom 15. September o. an ſoll der hieſige

Rathskeller anderweit auf 6 Jahre verpachtet
werden. Gebote werden am Sonnabend den
24. Auguſt E. Vormittags von 9 12 Uhr
in unſerm Büreau von uns entgegen genommen.

Eben dort ſind die Pachtbedingungen einzuſe
hen, werden auch gegen Erſtattung der Copia
lien verabfolgt.

Schkeuditz, den 12. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat.
Haferverkauf.

Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu
Halle ſollen Dienstag den 20. Auguſt Vor
mittags 10 Uhr im Bagrmann ſchen Gaſt
Kan er r We auf dem Stiele in

rzellen meiſtbietend gegen gleiZahlung verkauft n e ne
teuden, den 12. Aug. 1867.

e Bachran, Ortsſchulze.
En, Nihlenguts Verkauf.

Mat ine im Königr. Sachſen an der Pleiße, 2
kiſene von Leipzig und Stunde von der

nd entfernt gelegene Waſſerbe ampfmühle mit 5 Mahlgängen, einer
Wo Bäckerei und 24 Acker des beſten

eizenbodens incl. 4 à 5 Acker Wieſen, iſt we
gen vorgerückten Alters des Beſitzers mit voll
andigem Inventar um den Preis von 32,000

ßiger Anzahlung zu verkaufen.bei mä
ähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

J. G. Platzer in Leipzig,
S an der Pleiße 2d.Gentr braunes Pferd, T und 2ſpänner, nebſt

ein Preſchwagen auf Federn ſteht zu
im Gaſthof z. „rothen Roß“.

S chen beabſichtigen zur Nachricht
nach und von Apolda nur mit den

r 0Thüringiſche Eiſenbahn.
x Den Herren Actionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn, welche die bevorſtehende
J GeneralVerſammlung am 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr in Apolda zu beſu

daß die freie Fahrt bei der Hin und Rückreiſe
zu dieſem Zweck beſonders eingelegten Extrazügen in

Anſpruch genommen werden kann. Mit Rückſicht auf den zur Zeit ſtattfindenden ſtärkeren Per
ſonenverkehr und im Intereſſe der pünktlichen Durchführung der regelmäßigen Perſonenzüge kann
die unentgeltliche Fahrt mit den letzteren nicht geſtattet werden.

Nach dem auf allen Stationen aushängenden Fahrplan für dieſe Extrazüge geht derjenige
a. nach Apolda Ankunft 9 Uhr 10 Min. Vormittag

aus Halle
Merſeburg 7

6 Uhr 40 Min. früh,

b. der Extrazug zur Rückkehr nach Halle (Ankunft Abends 9 Uhr 5 Min.), nach Leip
zig (Ankunft Abends 9. U. 17 M), nach Gera (Ankunft Abends 10 Uhr 35 Min.)
geht Nachmittags 6 Uhr 40 Min. aus Apolda.

Jm Intereſſe einer ungeſtörten Durchführung der regelmäßigen Züge müſſen vorſtehende
Abgangsz eiten pünktlich eingehalten werden.

Erfurt, den 10. Auguſt 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Eine demnächſt in's Leben tretende inländiſche Lebens VerſicherungsBank, die den Ver

ſichernden große Vortheile gewähren wird, ſucht für alle größern Städte des R.B. Merſeburg
Agenten. Die Bank kietet auch Gelegenheit zur vortheilhaften Anlage von Capitalien.

Auskunft ertheilt S. I auf Anfrage poste restante Halle a, Saale.

C rEin Landgut Thüringens,
100 Morgen Feld, vollſtändiger Erndte, ſehr
guten Gebäuden, in der Nähe mehrerer Städte

1 Stunde von einer großen Kreisſtadt ent
fernt iſt zu verkaufen und ſofort zu überneh
men. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
wird die Adreſſe mittheilen

Schmiede Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine Schmiede aus freier

Hand zu verkaufen; dieſelbe iſt von mir ſeit lan
gen Jahren mit gutem Erfolg betrieben und be
findet ſich in einer Stadt von 4000 Einwoh-
nern in guter Gegend, wo viel Zuckerrübenbau
ſich befindet. Mit einer ſehr guten Kundſchaft
würde ein junger thätiger Schmied noch viele
Maſchinenarbeit verbinden können. Auf fran
kirte Anfragen unter V., abzu eben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg., erfolgt nä

here Auskunft. Zwiſchenhändler werden verbeten.

Licitations-Termin.
Freitag den 23. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

ſollen im Conferenz Saal unſerer Fabrik die An
fuhren von Coaks, Steinkohlen c. für die Cam
pagne 1867/68 vergeben werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 12. Auguſt 1867.
Eduard Eye S Comp.

Brauerei- Verkauf.
Dieſelbe liegt in der Nähe des Petersbergs,

Wohnhaus mit 4 Stuben, gutem Keller, ſämmt
lichem Brauinventar u. 2 Morgen gutem Acker,
iſt durch Unterzeichneten ſofort zu verkaufen.

Rothehaus bei Halle.
Haerzer.

Verkaufs Anzeige.
Meine in Dölau bei Halle belegene Ziegelei

mit 7 Morg. Fläche, worin ein 60 Fuß hohes
Thonlager, ſowie Kohlen zu Tage ſich befinden,
beabſichtige ich zu verkaufen oder auch in Pacht
zu geben. Bin auch bereit, meinen Gaſthof
mit oder ohne Acker zu verkaufen es ſind auch
zwei Wohnhäuſer mit Garten zu haben und
wollen ſich Reflektirende gefälligſt an mich wen

den. R. Lehmann.
Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Bandagen-

geſchäft iſt mit Firma und ausgebreiteter
Kundſchaft, ſowie mit ſämmtlichen Vorräthen,
Handwerkszeug und Glasſchränken wegen Able
ben des Beſitzers ſehr billig ſofert zu verkau
fen Leipzig, Petersſtraße 32, 2. Etage.

Friſcher Kalk
den 16. d. M. in der Kalkbrennerei zu Wettin.

Ein Diener, welcher auch mit Pferden um
zugehen verſteht, wird zum 1. October geſucht
vor d. Geiſtthor 19, 1 Tr.

Ein junger Kellner ſucht Stellung. Näheres
bei F. Ackermann, kl. Schlamm Nr. 1.

4 6 gute Cigarrenarbeiter werden ge
ſucht und finden dauernde Beſchäftigung bei
J. M. Grube in Naumburg a/S.

Offene Verwalterſtelle.
Ein junger Landwirth, deſſen Anſprüche ganz

mäßtzig ſind, wird zum ſofortigen oder doch bal
digen Antritt als zweiter oder Hof-Verwalter ge
ſucht. Auch könnte an deſſen Stelle ein Lehr
ling eingeſtellt werden. Weitere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Tüchtige Keſſelſchmiede, aber nur ſol
che, finden dauernde Beſchäftigung bei

Chr. Meyer in Halle.
1 Commis für Materialgeſchäft, 1 gewandte

Ladenmamſell, welche zuletzt 3 Jahr in einer
Stelle war, ſuchen per 1. September Stellung
Näheres F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
2 Kellner, 1 Hausknecht und I Gärtner ſin
den S Näheres

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Perf. Kochmamſells, erfahrene Landwirthſchaf

terinnen m. langjährigen Zeugniſſen, u. j. Mäd
chen wollen Wirthſchaft erlernen und Koſtgeld
zahlen. Nachweis durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie,

die Luſt hat die Landwirthſchaft zu erlernen,
kann gegen Koſtgeld in der Nähe von Eilen
burg zum 1. October a. c. Aufnahme finden.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht eine
Stelle, am liebſten eine Wirthſchaft zu führen,
dieſelbe würde ſich mit der größten Sorgfalt
der Erziehung der Kinder mit unterziehen.

Auskunft ertheilt
Halle a/S. E Brömme, Kl. Steinſtr. 9.

(Eingeſandt.)Wo ſteckt der Wufel? So lautet der
Titel einer tollen Poſſe, die wir vor zwei Jah
ren in Hamburg ſahen, und erinnern uns
noch mit vielem Vergnügen an jenen Abend.
Wir gratuliren Frl. Klickermann, der ta
lentirken, liebenswürdigen Soubrette unſeres
Sommertheaters, zu dieſer Wahl als Benefizſtück
und wollen hoffen, daß das Publikum ſich bei
dieſer Gelegenheit zahlreicher einfinden wird, als
gewöhnlich. Die ungemein fleißige Dame, die
gleich bei ihrem erſten Auftreten in der „leich
ten Perſon alle Herzen gleichſam im Sturme
eroberte, hat wohl verdient, daß ein recht volles
Haus an ihrem Ehrenabende ihr Streben aner

kennt. U. p. m.



Zur Reichstagswahl.
Zum erſten Male nach Gründung des Norddeutſchen Buades iſt das Volk berufen, ſeine

Vertreter zum Reichstag zu wählen. Preußen und Deutſchland erwarten, daß jeder Staats
bürger ſeine Schuldigkeit thue.

Die Zeiten ſind ernſt und drohend. Preußens alle Erwartungen überflügelnder Aufſchwung
hat Eiferſucht bei mächtigen Völkern erweckt, und nach mehr als einer Seite wird das bis zur
Leidenſchaft geſteigerte Streben kund, Preußen und in und mit Preußen Deutſchland wieder
zur Ohnmacht herabzudrücken. Nur ein ſtarker Bund vermag der drohenden Feindſeligkeit
entgegenzutreten; ſtark iſt er aber nur durch Entwickelung aller geiſtigen und materiellen Kräfte
in wohlgeordneter Freiheit und unter kräftiger Leitung. Preußens Regierung hat bewieſen daß
ſie Beides zu vereinigen Beides zu fördern weiß und ernſtlich beſtrebt iſt. Wer es mit un
ſerem Vaterlande wohlmeint, wird ſie darin mit Beiſeiteſetzung kleinlicher Partei Eiferſucht mit

aller Kraft unterſtützen.
Wir bedürfen nicht Männer, welche unpraktiſchen Träumereien nachjagen, welche lieber

des Vaterlandes Macht und Größe opfern als ihre der Wirklichkeit fremden Einbildungen
wir bedürfen Männer, welche dem Könige und ſeiner um unſer deutſches Volk ſo hochverdien
ten Regierung treu zur Seite ſtehen, Um das kaum begonnene und in ſeiner weiteren Ent
wickelung noch zweifelhafte Werk der Kräftigung und Einigung Deutſchlands dauernd zu befe
ſtigen und zu einer ſolchen Geſtaltung zu führen, welche den auf uns eiferſüchtigen Mächten
Achtung und Scheu einflößt, damit in ſegnendem Frieden wachſen könne, was ein blutiger,
aber ruhmvoller Krieg geſäet hat, und damit durch Vereinigung der Kraft die Laſten des Vol
kes geringer, des Volkes Blüthe reicher werde.

Wir werden unſere Stimmen nie einem von anderer Seite empfohlenen Manne geben kön-
nen, welcher in ſeiner bisherigen parlamentariſchen Thätigkeit der königlichen Regierung in den
allerwichtigſten Lebensfragen des Staats mit Beharrlichkeit entgegengetreten iſt, ſelbſt da, wo
es ſich darum handelte, die Kraft des Landes angeſichts vieler drohenden Gefahren zu Kärken.
Wir finden in ſolcher Wahl nicht. den Dank, den das Land ſeiner Regierung ſchuldet, durch
deren Einſicht und Kraft es im Jnnern erſtarkt und nach Außen in ganz Europa zu höchſtem
Anſehen geſtiegen iſt.

An unſere Mitwähler in Stadt und Land, welche die Regierung in ihrem Streben nach
Befeſtigung und Ausbildung des Norddeutſchen Bundes kräftig und rückhaltlos zu unterſtützen
bereit ind, wenden wir uns mit der dringenden Aufforderung, durch ihre Wahl zu beweiſen,
daß es ihnen damit ernſt iſt. Da der bisher von uns als Wahlcandidat in Ausſicht genom
mene Oberpräſident v. Beurmann zu ſeinem großen Bedauern durch eingetretene perſönliche
Verhältniſſe verhindert iſt, eine Wahl anzunehmen, ſo erlauben wir uns auf Grund mehrſeitiger
Beſprechungen

den Herrn Negierungs- Präſident Rothe in Merſeburg
den geehrten Herren Wählern in Vorſchlag zu bringen, welcher in ſeiner umfaſſenden Berufs
thätigkrit ſich nicht blos die genaue Kenntniß aller berechtigten Jntereſſen, ſondern auch das
Vertrauen unſerer Mitbürger in hohem Grade erworben, und welcher ſich auch zur Annahme
einer Wahl bereit erklärt hat.

Halle, den 12. Auguſt 1867.
Das eonſervative Wahlcomité.

Th. Eiſentraut, Kaufmann. Dr. Roſenberger, Profeſſor. Dr. Stephan prakt. Arzt
Dr. Adler, Condirector. v. Beurmann, Ober- Präſident a. D. auf Oppin.

E. Brodkorb, Kaufmann. Eichert, Bankdirector. Dr. Ewald Privatdocent.
Jul. Fricke, Buchhändler. v. Hanſen, Major a. D. E. Helm, Zimmermſtr.

F. W. Helm, Zimmermſtr. N. Jäger, Lehrer. Dr. Aramer, Direct. d. Franckeſchen Stift.
Krobitzſch, Rittergutsbeſitzer. v. Kroſigk Landrath des Saalkreiſes.

Dr. Leo, Geh. Reg Rath. v. Rauchhaupt, Major a. O. Reineck, Major a. D.
Dr. Schrader, Director. Tiſchmeyer, Stadtkämmerer. v. Vangerow, Oberſtlieutn. a. D.

r. Wiegand. Pr. Witte, Geh. Juſtizrath. Dr. Wuttke, Profeſſor

Wahlverſammlung.
Diejenigen Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes, welche die Regierung kräftig

und rückhaltlos zu unterſtützen bereit ſind und aus dieſem Grunde für den Generalmajor a. D.
Stavenhagen nicht glauben ſtimmen zu dürfen, werden erſucht, ſich

Freitag den 16. Auguſt Abends 75 Uhr
in elke vere

zu einer Wahlverſammlung zahlreich einfinden zu wollen.
e

empfehlen

einen großen Poſten Mull-, Sieb- und Gaze- Garcdlinen, auffallend
billi, beſonders machen wir auf einen großen Poſten Wüll- Gardinen aufmerk-
ſam, deſſen Billigkeit nicht genug zu empfehlen iſt

Beoht geklöppelte Spitzen (Zwirn-) Kragen für 39,
u oben (I16 Ellen) von 1 7 an.Einen großen Poſten viereckiger Spützen- Tücher enorm billig.
Mi Blonsen, Mull Shläpse von 2 an.Orimolinen. Schmeckler G Co.Gr. Ulrichsſtraße 3.

e

Sauerirsohen ohne Stiele kauft ar

S der Künſtlerin,

Matratzen zu den ſo bekannt billigen
Preiſen ſowie alle Arten Polſterarbeiten
fertigt gut in und außer dem Hauſe

F. Keil, Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

Gerade Sophageſtelle
empfiehlt der Tiſchlermeiſter Th. Kleusberg,
in Berlin, Büſchingſtraße Nr. 22.

Preiſe feſt von 3 Thlr. das Slück an.

50 Etr. Schmiedeeiſen, worunter viel neues
iſt, ſehr billig zu verkaufen; auch wird daſelbſt
ein großer Keſſel zum Muskochen gekauft

Hälle, Sperlingsberg Nr. 1.
Für ein Tapiſſ. u. Poſament. Geſchäft wird

eine flotte Verkäuferin geſucht, welche im Ta
piſſerie oder Putzfach geübt ſein muß. Selbſt
geſchriebene Offerten unter O. P. poste restante
Ha IIe franco niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

33 3875Indiamsche Bétel-Plen
beſeitigen GeſchlechtsSchwäche jeden Al-
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs,
beſchwerden. Briefe franco an Specialatzt
r. Heim in Nürnberg.

Zum Einkauf von
e Geschenken

für Erwachſene und für Kinder
empfiehlt ſich

bei reicher Auswahl und bikligen Preiſen

der Präsent- Lacdlen,
Gr. Ulrichsstr. 42.

Einem hohen Adel die ergebenſte Anzeige
daß fortwährend getragene Kleidungsſtücke in
jeder Branche, ſowie Schärpen, Porteepées
Sreſſen und ſeltene Münzen zum höchſten Preiſe
gekauft werden

S Kuhgaſſe A parterre.
Beſorgungen nach Halle

übernehme ich von jetzt ab wöchentlich 3 Mal
und bitte vorkommenden Falls um geneigte Be
rückſichtigung, indem ich pünktliche Ausführung
verſichere

Löbejün, hohe Warte. Wwe. Schmidt.
Das von mir ſelbſt gebraute Worter-Bier

und in der Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung
zu Merſeburg ſeines vorzüglichen Geſchmaces
und nahrhaften Beſtandtheile wegen mit dem
erſten Preis gekrönte, halte ich beſtens empfohlen.

Das Dutzend Flaſchen liefere ich à 1
excl. Flaſchen u. Verpackung u. werden Aufträge
nach auswärts prompt ausgeführt.

Halle a/S.
Carl Aduard Schober,

Brauereibeſitzer.

Bad Wäittekind.
Heute Mittwoch den 14. Auguſt

COR G.Anfang 4 Uhr. M. John
Belle vue.

Donnerstag den 15. Auguſt

Abschied Comoert
des Herrn Concertmeiſter rechsler

aus NRiga,
unter Mitwirkung des Halliſchen Stabdtorcheſters.

Anfang 7 Uhr. E. John.Billets 2 St. 7 H. ſind in der Muſika
lienhandlung von H. Karmrodt, gr. Stein
ſtraße, zu haben an der Kaſſe à Stück 5

Bad Lauchſtädt.
Donnerstag den 15. Auguſt Mxtra-Con-

Cert. Anfang Abends 7 Uhr.
Heute Mittwoch den 14. Auguſt findet

das Benefiz des Frl. J. Klickermann ſtatt.
Wir verſprechen wohl nicht zu viel, wenn wir
dem Publikum durch Aufführung der Stücke
„Satanello“ (Zauberpoſſe) und „Eine Ueber
rafchung für Damen einen recht genußreichen
Abend zuſichern und bitten deshalb im Intereſſe

deren Talent das Soubretten
fach wohl Niemand unbekannt ſein kann, um
ein möglichſt volles Haus.

Vnus pro multäg.
Ein gr. Affenpintſcher iſt zugelaufen und ge

gen Erſtattung der Koſten abzuholen bei
F. Conrath in Beeſen.

2 Thaler Belohnung
Demjenigen, der mir den Dieb nachweiſt, wel
cher mir eine Partie Säcke, gezeichnet o
IäIISe., im „Gaſthof zum Hirſch“ geſtohlen
hat. F. Zache, Viehhändlen

J 22c2c2,] c eFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß heute Mittag 2 Uhr unſere gute
Mutter, die verwittwete Frau Reſtaurateur
Linke in hieſiger Jrrenheilanſtalt enſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 12. Auguſt 1867.

r
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